
Das päpstlıche Sstaatssekretarıat 1Im Jahre 1623

E  ıne Denkschrift des ausscheidenden Sostituto
a  am den neuernannten staatssekretär

Von Ir ANDREAS

DE Entwicklung der kurilalen Behörden wurde schon VO jeher
große Aufmerksamkeit entgegengebracht. Seıt neuesitier Zeit trıtt
ber besonders die Behörde ıIn den Vordergrund, die mehr un mehr
alle anderen durch ihre Bedeutung überflügelte., seıt die Einrich-
tung der ständigen Nuntiaturen ZU®T> Ausbildung e1nes Zanz
Behördenstiles Der Charakter und der Umfang der Kom-
petenzen dieser Behörde., der degreteria dı Stato, unter-
lagen bıs 1ın die neueste Zeit eiıner ständigen Wandlung. Sie lassen
sıch daher weder durch Juristische Deduktionen noch durch Rück-
schlüsse AaQUuSs der modernen Behörde für beliebige E’pochen der
Geschichte erschließen. Ihre Erforschung ıst notwendig als Vor-
stufe Z eıner Diplomatik der Nuntiaturberichte darüber hinaus
aber als Grundlage für die Beurteilung der päpstlichen Diplo-
matıe. Wer die täglichen Entscheidungen päpstlichen Hof Je-

Anton Zur Entstehungsgeschichte der stan digen Nuntiaturen.
Freiburg 1894 > Dazu neigt Alberto Le UOrıigını Ponti-
licıa Segreterla di Stato la „Japienti Consilio“ del Pio X! ın Romana (uria

Beato Pio sapıent] consılıo reformata, Rom 1951 164—092739 3 Wie
Kramer, Die Erforschung und Herausgabe der Nuntiaturberichte,
Österr. Staatsarchivs 1948 496, WEn schreibt: „Das Amt des Kardinal-
staatssekretärs also des Außenministers der urle) wurde unter Kleme1ns VIIL

geschaffen. Eine Forderung, die seıt V, 1C U R5-
mischem Bericht (Sitzungsberichte der Wien, phil.-his K 133 11896]
5. 40, Anm 1) immer wieder rhoben wurde. (Vgl dazu Fın Das atı-
kanische Archiv, Dn Aufl., Rom 11951] 835.) Ihre Verwirklichung wurde 'HUeCI-

dings ın Angriff CNOMMEN VO n Der riftverkehr zwıschen dem
päpstlichen Staatssekretarıat und den apostolischen Nuntien aln Kaiserho 1
Zeitalter des Josephinismus (Hausarbeit Staatsprüfung 19573 1LÖG, as
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weıls fallte. w1ıssen WIT 1mM Grunde aum. Repgen hat kürzlich
eın Beispiel IUr die Methode geliefert, die erlaubt. den Anteil
eiwa des Papstes un des Staatssekretariats be1 der Erteilung
eıner Instruktion gegeneinander abzugrenzen *. Er hat damıft g —_
ze1gt, daß der wichtigste Weg ZU Erforschung eıner Behörde über
die Akten. VOT allem ber die Feststellung der beteiligten Hände.
geht Daneben wird INa allerdings dankbar se1nN. VO be-
rufener Stelle W 1€e VO G. B. Carga, der ZU Zeit des I rienter
Konzıils lange Jahre 1Mm Staatssekretarıiat tatıg WAar, In knapper
Zusammenfassung as Wichtigste über den Sekretär und seınen

irkungskreıis verlautet
Carga g1ibt 1ın groben /Zügen die Entwicklung bis seıner

Zeit wıeder und zeichnet annn den Zustand 1570:;: füur die Spa-
teren Pontihkate sollte INa sıch hüten. allzu sichere Schlüsse
daraus ziehen. Eın NECUEeT Querschnitt uch iıhn darf INa

nıcht als eiwas anderes ansehen wollen laßt uns die weıtere
Entwicklung ahnen und tixiert die Stellung des Staatssekretärs.
die UOrganıisation un den Geschäfitsgang der Behörde für den be-
yginnenden Pontifikat Urbans I1T5

Schon Laemmer hat auft eıne Istruzıone PCI l degretarlio di
Stato del Papa hingewlesen, die 1m Codex SS der Bibliotheca
Corsinlilana enthalten sel. und eınen kurzen Absatz daraus ıtıert
Zur Datierung außerte sıch jedoch nıicht. VOT allem der Vertas-
SCT War ihm unbekannt. Eın glücklicher Fund förderte ıu den
ersten Entwurf un eıne weıtere Abschrift dieser Instruktion L

tage. Duren die eigenhändige Aufschrift wWwW1€e durch die Tatsache.,
daß grökßere Partien des ersten Entwurfes wıe die Korrekturen ın
beiden erwähnten Exemplaren VOo der Hand Cristoforo ( aetanıs
stammen. wird dieser eindeutig als Verfasser der Destchriftausgewlesen.

Rep Die Hauptinstruktion Ginettis für den Kölner Kongreß
1636), Quellen U, Forschungen AaUS ital Archiven Bibl 1954 09087
Informatione del Secretarıo el Secreteria Cı Nostro Signore el Cl tuttı o ]1 offiti

che da quello dependono 1574 Herausgegeben VO  _ Laemmer, Monu-
menta Vaticana Historiam Ecclesiasticam SACC XVI illustrantla, Freiburg 1861)

456—468 Zur Edition 5ı kel., O! Anm Carga eb
104— 108 Meletematum Romanorum Mantıssa, RKegens-

burg 1875) 955
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Dıie Handschrıtten

Der lLext ıst 1ın dreıfacher Überlieferung erhalten. Der erste
Entwurf (A) umfaßt {t 523 —5236' des Bandes 27 1 Armarıum Il
der Miscellanea des Vatikanischen Archivs. Der and enthält
zahlreiche Entwürfe on Instruktionen C aetanıs und anderer der
Abschritten VO ihnen. Memoriali und ahnliches: die Aure1i avert1ı-
ment1ı del Guicciardino und Concetti aureı cavatı da Marco Au-
relio, die den and einleiten charakterisıeren ıhn als eıne Art
Handbuch für den Staatsmann

Format und Qualität des Papiers entsprechen dem 1m Staats-
sekretarıat üblichen: WIT finden sS1e och unter Urban I1T IDER
spater kennzeichnende Merkmal für die Minute. die halbseıtige
Beschriftung, tehlt hier. die Seiten sınd Sanz beschrieben. Diese
Gewohnheit laßt sıch allerdings aıuch anderen Minuten des
Staatssekretariats VO 169273 beobachten ** außerdem steht der Knt-
wurf nıcht auf elıner geschlossenen Lage w1€e die bschrıiften. SO1MN-

ern In TE1I Lagen, der ersten drel, der beiden anderen
zwelı Bogen; der Bo  5  en 1. 526  52% ıst nachträglich VO 28 e1in-
gelegt. Vor allem die zahlreichen Korrekturen und die Beschrift-
tung der Ränder mıt nachträglich einzufügenden Abschnıitten
kennzeichnen diese Überlieferungsiorm eindeutig als Entwurf.

Die VO Laemmer genannte Istruzione. enthalten 1mMm Codex
Corsinilanus 8A0 1809— stellt die erste Reinschrift (B) des
Entwurfes VO  — Die Abschrift wurde SC  HMCH, nachdem ( ae-
tanı bereits einmal überarbeitet hatte: einzelne Verbesserungen
und Streichungen sınd bereits übernommen. andere noch nıcht 1

Arch Vat Misc Arm I1 5—25%0 24;—27’. Der erste Satz ıst
äaußerst bemerkenswert: ‚Allm Principe, che co 1 d’un Ambasciatore vuol
ingannare l’altro, deve prıma ıngannar L Ambasciatore“ ebd 3) |)as
Format varııert jeweils eIN1ıge in ıst 205 7() 1088 dıe Wasser-
zeichen sind abwechselnd au un Anker 1M Krels. Beıides ıst noch lange
Zeit In ebrauc vgl eiwa Leg Bologna 15 211 und 266

tiwa Nunz. Venetla 2096 1621 12 Der Codex 559, betitelt Memuorie
Istoriche ol1LlL (Sift  a  x Corte Cı Roma. Raccolte da 1ccolo6 S18N0-
rile SO 11 Pontikicato dı Martino da altrı. enthält verschıedene Nach-
rıchten ZU Geschichte und Kunstgeschichte VO Rom IDie Abschnitte
XT die Caetanı nachträglich VOT Cap eingesetzt wıissen
wollte, stehen noch geschlossen al u diıe Seite davor 193° ıst freıi-
gelassen; einzelne Abschnitte daraus wWwWäalTen ber bereits ıIn gestrıichen und
o Caetanı passender Stelle eingefügt worden vgl Anm un dd) [)as
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Der Text weıst 1U zwelı Korrekturen auf. die nıcht VO der Hand
( aetanıs stammen, da anscheinend VOTrZOS, die weıtere Über-
arbeitung STa vorzunehmen. Die Ergänzungen, die
der Veriasser nach dem ersten Abschluß des Schriftstückes für
notwendig hielt. sınd Schluß 1ın eiıner besonderen Lage VO

zwelı Bo  5  en beigefügt, während die ersten 1er Bogen eıne g..
schlossene Lage bılden. Das Papierformat ıst dasselbe wWwW1€e jenes
VO A, doch die Wasserzeichen sind verschieden; S1Ee stellen ZWarLr

auch Taube und Anker dar. jene ber ıst kleiner und steht aut
TEl Hügeln **, dieser greift mıt eiınem abschließenden Stern ber
den Kreis hinaus. Auch dabei handelt sıch amtliches Papıer,
ber auch In den Privatpaplıeren (Caetanıs <ommen ebendieselben
Wasserzeichen häufig VO 15 daß nıcht ausgeschlossen ıst, daß
der Schreiber die Abschrift ohne Auftrag SC  N hat

Nachdem Caetanı A ein zweıtesmal überarbeitet hatte. fer-
tiıgte der gleiche Schreiber. der und geschrieben hatte. eıne
zweıte Reinschriltt. Während für sıich behalten haben
scheint, hat die dritte Niederschrift C} wieder amtlichen Charak-
ter: sS1e iıst 1mMm and 127 Arm 1L, DA enthalten un VO (ae-
tanı stark korrigiert worden. Im Papierformat un: ın den W asser-
zeichen stiımmen und völlig überein, U ıst auf elıner g —
schlossenen Lage VO acht Bo  s  en niedergelegt. berücksichtigt
nahezu alle Korrekturen un Streichungen, die H-
111e wurden unwesentliche Abweichungen lassen sich vielleicht
damıt erklären., dal Caetanı die vOoOTrTSCHNOMMCNCH Korrek-
turen aut zurückübertrug, dabei ber nıcht immer konsequent
vorgıng stellt also die endgültige Fassung VOT der Tür Maga-
lotti bestimmten Ausfertigung dar

Cap das noch ıIn wıeder gestrichen wurde, ıst S4102 enthalten, ebenfallis
der von Cap K vgl Anm und kk) Dagegen ın bereıts
das Cap XXVIUIL, das ın gestrichen un 1n gekürzter Korm ın Cap XX
eingearbeitei worden WTl vgl Anm 11 N! mm), auch ıst Caetanıs 7Zusatz
Cap bereıts übernommen vgl Anm tt) Andererseıiıts ehlen In Ver-
besserungen und Zusätze, cdie ın AdUS übernommen wurden (s Anm uu),
der Schluß VO  D OINle S1 D abh einschließlich des Datums völlig erk-
würdig bleıibt jedo daß 1n eın Zusatz enthalten 1st, der ın nıcht C-
strichen wurde, aber trotzdem 1n (vgl Anm yg) Kr steht oberen
and VO 554 und ıst el übersehen; aus den übrigen Beobachtungen
jedenfallis wird klar, das zwischen der erstien un zweıten Redaktion VOo

geschrıeben wurde. 14 Vegl dazu Siıckel, Röm Berichte a. avOn 145

1900 Barb lat 30—6039; diıe W asserzeichen linden sich auch
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Verftasser un Schreiber

Den größten eıl VO A, die weıteren Ausfertigungen Sanz
schrieb eıne Hand., der 1ın den Schreiben des Staatssekretariats 1n
den Jahren VO 1621 bis 1623 eın großer Anteil zukommt‘*®. Wiıe

scheint. wurde nach Dıktat geschrieben: die Schrift ıst viel
hastiger, die Interpunktion weıst Lücken auf der ıst Sar SINN-
entstellend L un VO f. 530° tährt mitten 1mMm Satz (Caetanı
selbst tort 1

Als Verfasser zeichnet Cristoforo Caetano d Anagnı], Vescovo
dı Laodicea. Seine Laufbahn 1 Staatssekretarıiat begann, w1e€e
selbst aussagT, LLL 1608 1 jedenfalls noch untier Lanfranco Mar-
gottl; War damals eiwa 21 Jahre alt In Anagni, seinem (Ge:
burtsort. wurde bald Canonicus, spater Praepositus S selıne
Verwandtschaft mıt dem Kardinal Antonio Caetanı aus der Linie
der Duchi VO Sermoneta Mas iıhm die kuriale Lautibahn eröffnet
haben, ennn Cristoforo dankte ihm spater durch eıne eigene B10-
graphie  21' Auch ohne daß S1e den Weg 1n die Offentlichkeit g..
tunden hätte. SINg der Name des ardinals ıIn die Blätter der
Geschichte e1nN, der Beamte 1mMm Staatssekretarıiat stand 1mMm Schatten.
sein Name ıst fast vVETSESSCH Auch unter den Schriftstellern
wurde iıhm erst spat eın Platz zuteil, als nach Jahrhunderten se1ne
Biografia die Bonifacıiıo Papa ILl endlich erschien ®3 Kirchen-

ın Leg. Bol (1652—1645). 16 Die Minuten ın Nunz. Venetia 296
(  e  ) sınd UU ZU Hauptsache VO  b ihm geschrieben. die Abbildungen
I) {{ und LLL 17 Vgl die Anm. 15 Vgl die Anm 19 Die alteste
Instruktion, die sıch 1ın Abschrift VO  — se]lner and vorfand, stammt VO Nor.
1609 Barb lat 6037 80) Mögliıcherweise Wäar das Zeugnis, das ıhm

März 1608 der Bischof VO Anagni ausstellte und das ıhm se1lne legıtıme
Abkunft, SEeINE Unbes  oltenheit und seinen gelstlichen Stand bestätigte, ZU

orlage beim Staatssekretarlat bestimmt Barb lat. 6034 1) 1623 WäarlLt

Be alt (G u ch alt, da. O’ 191), dürfte sSeın Geburtsjahr 1585 Se1IN.
Am Maı 1624 hatte auf dıie Prepositura d’Anagni schon wıeder VOT-

zıichtet rIe Rosecioli, arb lat 6031 1Q
lat. 6030 ME

21 Enthalten ın Barb._29 („elasıo Caietanorum Geneologia, Perugia
1920, weiß, auf Taf GC-—XLN. 1U  — den Namen des Vaters (Lorenzo), den eINES
Onkels un das Sterbedatum melden:;: auf alie FV führt ih aller-
dıngs noch einmal unier den Caetanıiı C Maenza auf, gibt das Geburtsdatum
1581 und varııert das Sterbedatum: Vater ist Jetzt Pietro. Leider fehlen
el ale die Quellen Daneben exıstiert, soweıt ich sehe, In der Lıteratur
UU noch die knappe Chronologie be1 23 Herausgegeben VOI

Rom 1886, Seıten.
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rechtliche Argumentatıon, genealogische und chronologische Fak-
ten machen ihren Inhalt AU  N Damıiıt folgt C aetanı der gelehrten
Tradıition selner Zeıt. doch ıst die Arbeıit, gedrängt und hne
rıtischen Apparat, keine Arbeit e1nes Gelehrten. Die gekünstel-
ten Verse und die Entwürfe für eıne Geschichte der Caetanı. die
1mM Nachlalß vorliegen Z blieben ungedruckt.

Cristoforo (Caetano wurde Maı 1623 Z Bischoi VO

Laodicea un Coadjutor des Bischofs VO Foligno ernannt “° der
unter Paul Staatssekretär FSEWESCH War &' W ıe 6S der breite
Anteıl. den seıne Mınuten unter den W eisungen des Staatssekre-
arıats einnehmen 2 wahrscheinlich macht. dürfte hıs ZU

Sostituto VO Felicianı und dessen Nachfolger gebracht haben.
Daß ın seıner enkschritt dıe große politische Bewegtheit der
Zeıt mıt keinem ort erwähnt, wird allerdings 1nıUu verständlich,
WEn WIT annehmen., se1ın Tätigkeitsbereich sSe1l der eınes Fach-
INanlnes ür kirchenrechtliche Fragen SEWESCH. Darauft weılısen
nıcht u die /Zusätze seıner enkschrift hın. die,
der Bedeutung der 1623 drängenden politischen Probleme. völlig
bedeutungslos erscheinen, uch seıne Sammlung VO Fxzerpien
rag fast U kirchenrechtlichen Charakter Z der eu«c Staats-
sekretär Magalotti. der selbst Jurist WAarT, für Caetanı keine Ver-
wendung hatte. ob der Sostituto des Vorgängers Urban I1LL nıcht
genehm WAar, wiıird AaUS den spärlichen Zeugn1issen nıcht klar hne
daß nochmals irgendeinen maßgeblichen Einfluß erlangt hätte.,

ä Als Beispiel für selinen konventionellen 1 der Anlang e1INes Gedichts
auf Boniftfaz . pıegha l'insegna biancha

Alla 1ua lıeta Ironte
usa, Sranxn Baron <“O  - ıme cantı
Non y]amal stancha
Di ber q ] Tonte Barb lat 6037 115)

B1s 124 reichen die l Ma Barb lat 6037—60539, unier den Stich-
worien Anagnı, Caetanı un Sermoneta. Gauchat, a.a. O., S. 191
D14 Anm Vgl Nunz. rancıla 301, Nunz Ven Nunz.

Portogallo 155 Enthalten Barb latY das Stichwort Valtellina
findet sich LU Barb lat 6039 996 un wird dort mıt eineinhalb Seiten
erlediıgt, obwohl die Auseinandersetzung das Veltlin jahrelang 1mMm Mittel-

punkt der päpstlichen Politik stand Dagegen enthalten dıie Bände Abschriften
VOo zahllosen Weisungen die Nuntıen ın allen möglichen kirchenrechtlichen
Fragen; dıe Excerpte begınnen 1609 und wurden bıs 16292 Tortgesetzl. Wann
S1Ee geschrieben wurden, oll damıt nıcht entschieden SeIN; manche Anzeichen
sprechen dafür, daß die bschriften erst vomnl 1617 vorgehNomMmMm wurden.)
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verbrachte (Caetanı die nächsten Jahre zumeıst ın Foligno S 1634
wurde Nachfolger Felicianis. 1642 ist annn gestorben S

Aufbau un Inhalt der Denkschrift

Die Veranlassung Tür die Denkschrift ist hne den Vergleich
mıt weıteren Nachrichten nıcht klarer erfassen. als Ccs Aaus der
Kinleitung der Instruktion selbst erhellt. Sicher hat Caetanı g —
hofft. durch den Staatssekretär., dem Urban 1I1LL als dem
Bruder selner Schwägerin lange Zeıt esonderes Vertrauen ent-
gegenbrachte, wieder seine alte Stellung erhalten können
W arum Agucchla, der als ausscheidender Staatssekretär doch
n ehesten azu berufen ware., nıcht selınen Rat g‘_
beten wurde., sondern seın Riıvale Caetanı, läßt sıch 19808 vermuten.

Lorenzo Magalotti *®, der eCue Staatssekretär. stand jeden-
talls VOrT eıner schwierigen Au{fgabe. Er WAar ZWar schon lange
Jahre 1ın der Verwaltung des Kırchenstaates tatıg SCWESCH,
letzt als degretario della Consulta S ber mıt der Verantwortung,

W{} Sein Vachlaß ıst u AA Teil auf uUNSs gekommen, die Briefe Iın Barb
lat 6031 umftfassen ıu noch dve Fe 16273 und 1624 sıch eiwa 1ın Foligno
noch etwas lindet. wurde nıcht untersucht. Die Instruktionen, die 1n der Form
VO  5 Minuten ıIn Barb lat. 6030 122—131, 244— 9269 enthalten sınd und den
Anschein erwecken, als hätte Caetanı noch 1630 und 1639 ıIn besonderen Fällen
1 Staatssekretariat ausgeholfen, iragen keinen amtlıchen Charakter, sondern
entstanden auf Bitten der Nuntien Bıchi und Mattei selbst. 3:  au-

h A, O $ Gelasıio O, bieten das Datum n  u und be-
DE Wiezeichnen den (Okt als Sterbetag, zeıgen aber die Quelle nıcht

AUS einem Brief ( aetanos Giulio Cameresio VO Dez 1624 hervorgeht:
.„‚Mons. Azzolini, Ppropostiom1ı dal SIg ar Magalotti“ Barb lat 6031 407')
Azzolin]ı OTEeNZO WäarTr unter Magalotti Sostituto, seıt 1628 selbst Staatssekretär:
16392 starb (Lit be1i . O.) 33 Da über das Staatssekretariat
unter Urban VIILL 1ne eıgene Darstellung geplant 1st, sSe1 hlıer 1U das
Nötigste gesagt. OTeNZOoO Magalotti entstammte einem Florentiner Patrizier-
ges War der Bruder VO  5 Costanza, die mıft AaTIlio Barberini, dem
Bruder Urbans VIILL., verheiratet wäar Unter Maffeo Barberini, dem späteren
Papst, wWwWäar Vızelegat VO  b Bologna Er WäarTr Staatssekretär bis Mai
1628 (seit NOY. 1624 bereits Kardinal), ann Erzbischof VO WYerrara, WO

19. Sept. 1637 starb Lit bei Pastor., Geschichte der Päpste XILL/1, S. 925  S
WKe LB.Arde Onomasticon. Repertorio Bibliographico degli Scrittori Italianıi,
Milano 1947 34 Röm. Staatsarchiv, on Camerale IO Depositeria (Gene-
ale busta 1589, 1 bis einschließlich Juli 169273 empfiing Magalotti die Pro-
Vis10nNe für dieses Amt



100

die dem Staatssekretär zukam., WarTt" seıne bisherige Tätigkeit nıcht
vergleichen. kr mußte siıch erst einarbeıten un WarLr angewlesen

auf den Rat elınes erfahrenen Vorgängers.
Die enkschrift wendet sıch offenkundig jemand, dem die

Gliederung un der Geschäftsgang der beschriebenen Behörde
völlig fremd sind Nichts wird vorausgesetzt, weder das W issen

die besondere Würde des Sekretärs och die Abhängigkeıit
VO Kardinalnepoten oder dıe Geschäfte. die das Sekretarıat

besorgen hat Mag auch manches Nnıu der literarischen W ır-
kung wiıillen geschrieben se1N, grundsätzlich dart INa  = annehmen.
daß eine enkschrift 1U weılt ausholt. als es ZU Klärung des
Sachverhalts notwendig erscheint. Die KHKorm des Brie{ies. die (Cae-
tanı ZU Einkleidung der Denkschrift wählte. erlaubte reıilich
eın1ıge Freiheit für rhetorische Deklamation. doch ıu ıIn Kın-
leitung und Schlul

Im ersten Entwurt War der Autbau sechr klar gehalten. Die
Abschnitte TEW STENZCH die Bereiche der TEe1L Speditionssekre-
arlate gegeneinander ab. ch der Hauptteil, die Ausführungen
ber den Staatssekretär. seınen Einfluß, den Autbau un den
Arbeitsbereich se1nes Sekretarıalts, begıinnt. Die Abschnitte VI bıs
ILL behandeln dann diesen Fragenkomplex, zeıgen den Rang
auf, der dem Staatssekretär zukommt. skizzıeren orob se1n Tätıg-
keitsfeld und ordnen die ihm dienstlich unterstellten Sekretäre
e1in Dann folgen Bemerkungen Na die ıIn den Geschäfts-
gan  a  o eintiühren un die Kenntnis der Speditionswege vermitteln;
Forderungen, die die Berichterstattung der Nuntıen stellen
sind. schließen sıch Diıe Grundsätze für die Überwachung und
Auswahl der unterstellten Beamten., eıne wichtige Aufgabe, leiten
mıt dem inwels aut die geforderte Fähigkeıt präzıiser und
rascher Formulierung der Gedanken 711 Schluß über.,
der 1ın knappen Satzen ber den Stil der amtlichen Schreiben
gipfelt 3

Schon dieser erste Entwurf WarT! durch Tel Exkurse unter-
brochen XLV, XVIL. XVID). die vorher geäußerte Gedanken oder
Beispiele anknüpften *. och erst die Überarbeitung VO

Das kurz vorher erschienene Werk VO Panfılo s Ü , Del degTe-
tarıo, enezla 1620, scheint J aetanı nıcht gekannt en ers1co (Lit be1
Ferrarı, A, . O.) befaßlt sich fast ausschließlich mıt Betrachtungen über den Stil
der verschiedenen chreiben. 36 Beispielshalber se1l die Entstehungsge-
schichte des Kxkurses XLIV versucht. Er scheint spontan angefügt worden
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zeugte das TWOTTENE Bild, das die abgeschlossene Denkschrift
Jetzt bietet. Der altere eil (Cap ]—— X X) wurde VO den nach-
träglich eingefügten Gesichtspunkten ın selner geschlossenen Sub-
stanz nıcht wesentlich berührt. NUu Cap ILI erscheint als Fremd-
körper, gehört eigentlich ZU un selne Entstehung
erklärt. W1€e die- Denkschrift allmählich ihren klaren, ber-
schaubaren Autfbanu verloren hat Ursprünglich endete der Ab-
schnitt mıt ‚„„‚ADTE tuttı 11 pleghi rıferisce pO1 le Jettere., sS1
risponde pOo1 ıIn Oome del Papa, der Abschnitt questo
Segretario speita 11 fare le minute) schloß sich organısch Damıt
War allerdings vieles ungesagt geblieben, und die Aufgabe des
Sekretärs War nıcht exakt ausgedrückt: erweıterte (ae-
tanı den Satz die Anm r) Da jedoch Jetzt der Geschäftsgang
bereıts mıt Eınzelheiten dargelegt WAar, erschien notwendig.
schon 1er die Vorgänge bis ZU endgültigen Spedition darzu-
stellen: S1e wurden Rand VO fol 5924 und L  OI nachgetragen.
Das geschah noch VO der Fertigstellung der Abschrift

Die zweıte Überarbeitung zerrıß den Aufbau vollends. Ks
drängten sıch noch weıtere Ergänzungen auf. die ıu mehr ıIn
einzelnen Fällen organisch unterzubringen WAarcen, w1€e der Schluß
VO XT Anm X) der das Mittelstück VO Anm dd) S0
blieben S1€e ın der wıillkürlichen Reihenfolge stehen. w1€e sS1e den
einzelnen Eintällen entsprach: noch VO der ersten Reinschrift B)
Wa ber den ÖOrt, den S1Ee stehen kommen sollten. nıcht eNnT-
schieden. Caetanı wIıes ihnen schließlich eınen Platz S der ZWaT
den Gedankengang der Überleitung VO Cap Z Cap
zerrıiß. ber doch erträglicher schien als eın bloßer Anhang. Auch
die vVvOrSCHOMMENECN Streichungen vermochten dem Gedanken-
San nıcht mehr die wünschenswerte Straffheit verleihen.
hätte eıner durchgreifenden Umgestaltung der A BOVA Denkschrift
bedurftft.

Wenn WITL. der besseren CÜbersicht halber. versuchen wollten.
die zusammengehörenden Teile ecu einzuordnen. sahe das nhalts-
verzeichnis iolgendermaßen aus
SC1IN. Ursprünglich chloß XI mıt AT ın empo M10 intervenne 11 Vescovo C
Foligno” dieser Satz brachte aber einen Gedanken 1n Erinnerung, der San
ausgedrückt werden mußte, sollte die Stellung des Staatssekretärs In voller
Beleuchtung erscheinen. hne Rücksicht darauf, daß dieser Stelle den
Zusammenhang zerriß, fügte ihn Caetanı dann ın eın Kapitel ein das eigent-
lich dem SdegT. Iraduttore galt urch das Zeichen uf 534, das aul
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Abhängigkeit und Verhältnis den Vorgängern
Die Denkschrift Caetanıs gx1ibt un  N hinreichenden Aufschluß

ber das Staatssekretarıiat unter aul und Gregor sS1e
tührt ber gleichzeitig die Informatione Cargas VO 1574 und die
Relatione della Corte dı Roma des Cavaliere Girolamo Lunadoro
VO 1611 weıter. Wenn auch Carga ( aetanı bei weıtem durch
die klare Darstellung der Materie übertrifft. bıetet (‚ aetanıs
Denkschrift doch mehr Aufschlüsse 1mMm einzelnen. Vvon Lunadoro
Sanz schweıligen.

KEine ormale Abhängigkeit Caetanıs VO selinen Vorgängern
iıst nıicht festzustellen ö inhaltliche Übereinstimmungen beruhen
auf der Kontinuität der Entwicklung. Doch zeıgen sıch uch wich-
tıge Unterschiede., die ihrer Bedeutung halber urz herausgestellt
werden sollen. ohne daß damit die diplomatische Forschung. wWwW1€e
S1e Sickel. aut Carga fußend. beispielhaft vorgeführt hat 4 ent-
behrlich gemacht werden könnte.

226, dem ersten Blatt des Bogens mıt den Nachträgen, wıederkehrt. Die
Relatione Lunadoros ıst VO  — E | ın zahllosen uflagen erschienen, die
mM1r vorliegende wurde VO Ercole ONconiı eiwas erweıtert un kam 1650 n
Braccliano heraus. Der wesentlichste Teıl dieser Auflage, auch noch 1m
Itinerario Corte di Koma, Valenza 1675 vgl die Kap über den degre-
tarıo di Stato, IL Bd 253 und 261), ist fast wörtlich aUuUsSs dem Mscec Lunadoros
entnommen, das ı1n der Vatikanischen Bibliothek Reg lat 589  r 692 Blätter ın
fol.) noch erhalten ist. Lunadoro hat eigenhändig geschrıeben ( 62', letzte
‚eile), die Erwähnung VO  — zeitgenössischen ardınälen W1e des Sekretärs der
Fürstenbreven Pietro Strozzi (1605—1618) (T 5 ) rlaubt die Datierung. Auf

erscheint der ardına Giorgi1o, damals Cinzio Aldobrandıini als DG
storben: Jodestag Wäar der 1610 Gauchat a.a. O., 5. 4) Als noch
lebend trıtt der Kardinal AÄArrigone auf (T 16‘), der 1616 starh Gauchat,

O., 5) Zwischen den beiden JTerminen liegt die Zeıit der Abfassung, doch
legt die Jatsache., daß Lunadoro auf A „de segretarl]J di stato“ schreibt, die
Vermutung nahe. daß die Abfassung ın die Zeit nach dem lode Lanfrancos Z

seizen sSEe1 da damals wel Staatssekretäre gegeben hat (S Anm 61)
Girolamo Lunadoro wWar 1mMm Dienst des Kard (Cinzio Aldobrandini gestanden

62); KFrancesantonio S5S0Fr1a. Memorie storıco-erıtiche egli Storici Napoli-
tanı . Napoli 1782)  } $..3  Z führt die 1602 erfolgte Ernennung VO  D Simone
Lundoro, des Onkels VO  =- Girolamo. auf dessen BEainfluß als Sekretär Aldobran-
dinıs zurück. Gnrolamo Sekretär WAal, sSeI dahingestellt; die knappe Dar-
stellung der Sekretarlate, auf dreı Seiten 1mM SAaNZCH, spricht dagegen. Luna-
doro hatte allerdings seine Schrift .„„solo PEeT instruttione d’un Cardinale, che

7107TNO 61a pPCT farvı (ın Rom) la s Il parte” (T 62') abgefaßt, nıcht für eimen
zukünftigen Sekretär. Vgl ımmerhın dıe Anm 70 und Römi-
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Das Verhältnis des „secretarıo domestico secreto intımo
magglore‘ ZU Kardinalnepoten w1€e ZU Papst hat sıch nıcht

verändert oder ıst wıieder aut den alten Stand zurückgekehrt. er
Sekretär Cargas „„resiede assıduamente la PEerSoONa del
Papa  el  9 „„ha l’adito. et orecchio del Papa le volte che vuole 4
während ILunadoro NnıUu bemerkt. daß die degretar1] dı STAatO
„negotlano col Papa” 4 Weıt stärker als Carga betont die Ab-
hängigkeit der Sekretäre VOoO Nepoten 4: doch sagt auch Carga
V OL Secretarıo iıntımo, sSe1l ‚1n questo Cardinale assıstente (’ON-

sigliere, et (COLNNC Vice Cancelliere fidelissımo 4 Er steht Iso dem
Papst nıcht unmittelbar gegenüber 4 w1e enn auch dem Kar-
dinal immer die Unterschriftt un die „sopraintendenza delle

Bei ( aetanı dagegenespedition1” vorbehalten bleiben
scheint 6S auft den ersten lick als handle sıch be1 der Unter-
schrift des Kardinalnepoten NUu mehr eıne Formsache *S. Er
schreibt allerdings unier anderen Voraussetzungen: konnte
erwarten, daß Magalotti nıcht gerade seınem eigenen Neffen CH-
ber ın Abhängigkeit geraten würde. auch mochte 6S ihm darum
gehen, em Sekretär seın Amt 1mMm besten ILicht erscheinen
X assen 1U der Bote einNner gyuten Nachricht darf aut reichen
Botenlohn hoffen ( aetanı legte allerdings auch die Vollmachten
des Sekretärs gegenüber den Sostitutı nıcht kompromißlos dar
w1e Carga, hatte doch selbst noch Hoffnung, unter S1e aufge-
NOMMMMEN werden.

uch der Autbau des Staatssekretarılats wWwWar ZU Zeıt Cargas
nıcht wesentlich verschieden. einzelne Abweichungen machen sıch
Jedoch stärker geltend als ın der Kernfrage, dem Verhältnis ZU

Papst und seınem Nepoten. Bei Carga erscheinen unter den ‚„Mini-
sche Berıichte, O % Laemmer, A, 461
49 Ebd 462 Lunadoro, Reg. lat 389 4', Ausgabe VOoO  - 1650, 17

„dal detto 5S1gNOr Cardinale pıgliano A0 OTrdinı , „IN OgN1 modo dipendono
dal SIgNOT ardına Nıpote" (ebd.) 45 A.a. O., 467 46 Kbd sagtı
ausdrücklich „intravıene col Cardinale dal Papa” Was Serafinı, a.a.O.,

194, veranlaßt, dıe Kxaktheit der Darstellung Cargas ZUu bezweifeln, ist WL1I1-

verständlich. Carga hat keiner Stelle davon gesprochen, daß dem ardınal-
nepoten „Ja csola firma “ zusteht. Über die Verlässigkeıt Cargas vgl Sickel,

O., 106 Serafinı nımmt VO diesem Ür ausgedehnte Untersuchungen
erhärteten Urteil keinerlei Not1z; hat überhaupt, soweıt s1e nıcht be1 Pastor
1ın EexXTeNSsSO verarbeitet 1ST, die ın deutscher Sprache niedergelegten Worschungs-
ergebn1ısse nıcht benüttzt. Carga: e arbıtro EeENSoTE G1iudice ei alla SUu

presentla .9 aggıunge, muta sottosecrıve, quel che 911 pare” (a.a. O., 5.466

i}
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strı che SCTITVONO la secreterla außer den SDostitulti, die gleich-
zeıtıg die Secretaril delle provıncıe sind. dem Secretarıo delle
ettere _atıne un: delle Cifre SOW1e dem Maestro delle Poste noch
„Archivisti, che SONO custodi delle lettere. serıtture. che
VENSONO 1n secreterla . ann „„custodi, ei distributori de INEeEMNO-

rlalı”. ferner „sScrıttorı delle ettere 1ın ne  O, 1i quali NCO SO

Registratori dı esse“ Wır dürfen annehmen. daß alle diese
Hilfskräfte auch unter Caetanı och x1ibt, spricht VO ıhnen
u als VO degretari] (VL. XX) Der stärkste Unterschied betrifft
vielmehr die „secretarl1J di complimento’, die 1n der gleichen Ab-
hängigkeit VO Secretarıus ıntımus erscheinen W1e der Chiffren-
sekretär und der Sekretär der ettere Latine E Bei ( aetanı ist
die Abhängigkeit bereiıts gemildert, der Sekretär der Fürsten-
breven ıst bereiıts 1ın die ähe des Brevensekretärs gerückt. Luna-
OTO dagegen hat och die schärfere Fassung o die (aetanı erst

1ı ordinı.ebenfalls hatte. ann jedoch durch ‚.cCommelte
seizte 9

Der Vergleich der beiden Denkschriften un der Relatione
zeıgt VOT allem eınes, die Entwicklung ıst dauernd 1m Fluß, un
uch be1 der Denkschrift C aetanıs handelt sich. das sSEe1 nochmals
betont. ur die Markierung eınes Punktes ın der Entwicklung.
S51ie enthebt un weder der Au{fgabe., den Kraäften nachzuspüren,
die den Ausbau der Behörde bıs ZU diesem Punkt vorangetrieben
haben. och bietet 61Ee mehr als Anhaltspunkte für die Erforschung
der degreteria cı STATtO unter den folgenden Pontifikaten. Sie E1l -

Spar uUNXNSs auch nıcht den Versuch. die einzelnen Züge L11 einiges
schärfer 1n Auge ZuU Tassen. als 6S das Bild erlaubt, as uUunNns Cae-
tanı hınterließ. (r schon 1e1 SENAUECT als se1ıne Vorgänger
und hatte keinen Anlaß. noch SCHAUCFTK SEIN : W as uUuNnSs heute
Iremd ıst. Kanzleigewohnheiten, Postverbindungen., /Zusammen-
setzung der Sendungen del., War altgedienten Verwaltungs-
beamten W1e Magalotti veritiraut.

uch diese Edition ze1ıgt, daß die Erforschung eıner Behörde.
ihrer /Zusammensetzung nämlich. ihres Aufgabenbereichs und des
ın ihr üblichen Geschäftsganges ”® mıt der Wiedergabe VO Kanzlei-

4 KDd., 463 Reg lat. A „a quUeESTO degretarıo (de Brevi segretl)
da ordıne dı arlı, l SIgnor Cardinale Nıipote, un Segretarl1] Cı

Stato Ausgabe VONN 1650, 2 $ mıiıt weı  ungen die Anm
dazu Anm (Iinspektionsrecht des SegT. Cı stato) Über die Bedeutung,
dıe die Kenntnis des Geschäftsgangs 1mM Staatssekretarıiat für die Benutzer des
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ordnungen alleın nıcht gelöst werden ann. Sie SIN  d wertvoll als
Ergänzungen und erklären manche Erscheinungen des Schrittver-
kehrs. bieten ber keinen KErsatz für eıne umfassende Diplomatik
des Staatssekretarıalts. Der Weg geht, wWw1e die Diplomatik VO

jeher gelehrt hat., ber die außeren Kennzeichen ü
Wır haben VO eıner Überschätzung der Denkschrift ( aetanıs

SEWATNLT, weil die Erfahrungen mıt der NEUETEN | ıteratur ber die
Entwicklung des Staatssekretarlats lehren. daß vereinzelten Be-
obachtungen und AÄußerungen oft allgemeine Gültigkeıit tür
f Epochen beigelegt wird, daß INan nach eıner Formel sucht,
ın dıe 109808 Institutionen PreESSCH wall. die ın Wirklichkeit durch
unablässigen Wandel limmer NEUu geiormt wurden. Unterschätzen
wiıird diese Denkschrift ohnedies nıemand. der bısher versucht
hat. ın den Irrgarten der Behördengeschichte ZUT anhebenden
Neuzeıiıt einzudringen; jeder Wegweıiser ıst 1er wıillkommen.

um ext

Als Grundlage für die Edition wurde der 1n überlieferte
ext gewählt. da die letzte vorersti erfakbare Redaktion dar-
stellt. Obwohl VO der Annahme ausgeSaNSCch \Vlll'd€, daß nach
dem Diktat VO ( aetanı niedergeschrieben wurde. sınd 1MmM krıti-
schen Apparat trotzdem VO den zahlreichen eigenhändigen Kor-
rekturen (‚ aetanıs Jjene angemerkt, die behördengeschichtlich VO

Belang schienen. uch wurden die Stellen gekennzeichnet, die
(Caetanı 1mMm ersten Entwurf A selbst geschrieben hat W el gleiche
Buchstaben merken dabei as erste und letzte Wort der Kın-
schuübe ebenso der gestrichenen Stellen Entgegen dem
obenerwähnten Prinzıp wurden die In der ursprünglich
enthaltenen und annn wıeder gestrichenen Stellen. allerdings 1ın
eckiger Klammer. ebenfalls abgedruckt, da für uns nıcht sehr
der ext wesentlich 1st, den Magalotti erhielt. als Jener, der die
meısten Nachrichten bietet. Entsprechend den Gepflogenheiten,
die dem zeitgenössischen Buchdruck eıgen N, wurden die Ab-
kürzungen aufgelöst. Des rascheren Überblicks halber erhielten
die einzelnen Abschnitte Nummern, die ıIn eckiger Klammer stehen.

Vat Archıvs hat, Fın O E Aufl., Vorwort, Die moder-
N  — eihoden der Reprodu  on unterstutzen hıerbel den Forscher außer-
ordenthch. Sie erlauben die Anlage eıner Photothek, die, alphabetisch, nacl:
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Mons. Magalotto f. 32
Mons. Christoforo Caetano d’Anagnı

Vescovo dı Laodicea

I1 valore, Llintegritä la prudenza di ma ben ota 523) (I
la Corte DCIC 1i carıchi publiche, ch/’ella h\ essercıtaltl, ei COn SUu laude,
Turono autenticatı subito che Nostro Signore ITı assunto alla sede di
Pietro, poiche con ? applauso dı tuttı ? la dichiarö segretarıo di STATiO
ei de ettere de Principi D il quale Carıco S1 COMEe il p1U CONSP1CUO,
ıl p1U principale, dı magg10r conlidenza, che dia Sua eatitudine,
OS1 10 stiımerel d’offendere Ll’accuratezza, virtu S5Sua, PCLI ubbidire

ma che L’ha ordinato, volessı entrare In altrı ricordi, che
ın quelli che riguarderanno meramente L’eseguire commettere, S (2 -

condo i} solıto stile, le COSe spettantı a ] medesimo CAarlıCco DCLI la notıtıa,
che O97 communıcato l’'esperienza dı 15 annı dı servıt10 pPCLI STATtoOo
In c5Ss Ma prıma d’entrare ın detto Sservıt10, Convıene che 10 tocchi
qu1 alcune COSe CITrCcCa 11 due Segretari]J de Breyv1].

(ID)Uno de quali quello de complimenti, el 1ın quella SDegreterla S1
risponde all’Imperatore, allıi e’ ardinalı. Duchi, ei altrı Principi,

TE Überschrift schrieb (aetanı (1m folgenden abgekürzt mıiıt ©;) Be]l
den Zahlen VO  > 525— 536 handelt sıch dıe Zitierung VOoO  S Die 4  Texte
in Klammern bedeuten Stellen. cie entweder 4 us nıcht übernommen der
dort bzw. 1ın gestrichen wurden. Mise. Arm I1 1927 523.— 5%06;

Cod Cors &SO 186—196; Misc. Arm I1 027 2392433
—' Unterstrichen.

eNorden und nach dem Charakter der Schriftstücke geordnet, einen raschen
und zuverlässıgen Überblick über die Zusammensetzung der Behörde, über die
Anlage der Schriftstücke und den Geschäftsgang vermıittelt. Idiese Photothek,
die für die ersten re Urbans VILL bereiıts vollständig ıst, iıst Jjedem inter-
essierten Benützer 1mM Römischen Institut der oerres-Gesells  aft. (Cittä del
Vaticano, Campo Santo J eutonı1co, zugänglich, soll sS1e doch nıicht ı9888 als
rundlage für die Geschichte der Behörde dienen, sondern uch 1nNne kritische
an bıeten für jeden, der sich e1inNn Urteil über die Herkunfit e1InNes chriıft-
stücks der ihren Verfasser bılden a Der 1te legt diese Zeıt
noch nıcht fest, oft lıest Na  H 1U den zweıten Teil ın der zeitgenössischen
Literatur: noch Pastor hat ihn übernommen Gesch Päpste A IN  I
Dre Irüheste FKrwähnung des Titels Segretarıio ch Stato. die iıch hinden konnte,
gehört 1Ns Jahr 1605 und bezeichnet diıe Stellung des Kardinals Valenti (Köm.
Staatsarchiv, WFondo Camerale JA Spese del Magg1io0ordomo 1368 1 E Ruolo
für Juni 1605 erafın dA. O $ 201, ‚11 p1IU antıco USo documen-
tato“ für Felicianı aufl, verschweigt dabei das SCHaUt Jahr Sl x1bt UU den
Pontilikat auls (1605—1621) A und verschweıgt VOoOrT allem die Quelle,
nämlich den bei Pra s LO a aıOL XIL 659, abgedruckten Ruolo AadUs dem
re 1620 Serafini zıt1ert Vat lat 6856 50, doch ın diesem Band ıst keıin
Ruolo ZU iiınden, dagegen ın dem be]l Pastor zıt1erten Band Vat lat 7956
und hier heißt „Sdegrio dı statı"
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che SCT1YVONO al Papa, ıIn congratulatione, ın raccomandare le COSC
della Keligione, >  Ji Keeclesiastici del Regno, Overo ın condoglienza
de mortı di Principi d’altro.

Questo de complimenti Lhanno essercıtato ın empo m10 il S51  S:
Pietro Strozzı 9 l S51  e (Gasparo Palone 56 et al presente il 5ig (lam-

30' polı 5 CAaTlCcO di molta stıma, ma NO 1a di molta contidenza. Hä
POCa provisıone PDCLI S due Servitorl. Hä alle volte audcienza dal
Papa, il quale suole benefhicarlo al INENO d’un Canonicato di Pietro,
oltre le soliıte distributioni.

(I1LL) I ,’altro Secretario de Brevı quello ch’essercita hoggı1 l 5ig ard
dı Susanna o l quale NOoN s in gerisce ın detto CarlCOo, 110  S ın CAaso

d infermitäa, et ın quindic annı ch’io hö servıto, NOn hö vısto maıl, che 1
Segretarıio sudetto, ch‘ hoggi il Sig Ciampoli, s ingerisca nel Carıco di

Susanna. Nella segreterla del quale S1 spediscono ndulti, che S1 COIl-

cedono Cardinalı, Brevi di facoltä, che S1 danno alli Cardinali Legati,
ei Nunti7, el ad altrı Ministrı, che G1 Sped1iscono da Sua Santıta,

CC
55 Pietro Str } Z VO Dez 160 bıs Jan 1618 als Segretarıio0 de Brevı

de Princıpi nachweisbar Röm Staatsarchiv, Fondo Cam. {o, Spese del Magg.
1368 89’ 1372 7) 1mMm Okt 1618 ist v& wıeder 1n sSe1ner Heimat-

stadt MO Ciampolis Maffeo Barberin1i, Barb lat 6462 31
16925 starb Kr entstammte eiınem angesehenen KHlorentiner es über
die Kamıiılıe FEnciclopedia Italıana, S. 862 I 1ın der iıtalienischen
Literatur ıst sSeın Name nıcht unbekannt Lit be1 Ferrarlı: Cn O.) Kurz
erwähnt ist StiTrOozzi auch be]l O: XIIL, Anm 3O Casparo
Palone (Pallonio), als Sekretär der Fürstenbreven nachgew1esen 1 Jan
Q —1 (a än O’ Spese del Mageg. 15773 un be1 ö 05 X

659) Er Wa  — ohl auch 1621 noch 1 Amt, da Eerst Jan 622 der Name es
DNEUCH Sekretärs erscheınt. der römischen KFamıilie der Paloni zuzuwelsen
1st, die M o Dizionarıo dı erudizıone storico-ecclesiastica, Venetia 1840

54, 167 aufführt, War nıcht auszumachen. Idie Vat Bibl enthält VOIl ihm
ıIne Descr1ptio ( iyıtatis Neapolis lat 419 %) Al achfolger VO  —

Strozzı g1bt a L4n as o’ 216, obelluzzı und Vulpıo al Die zıtler-
ten an des on Brevi al Princıpi enthalten ber Gratialbreven a.,
nıcht Kpistulae ad Princıpes, W1Ee S1e VO Sekretarıat der Fürstenbreven ausS-

yıngen (lovannı 11ı (  La  Y Sekretär der F  üurstenbreven
VO  S Jan 16292 bis Nov 1632 a.a. O., Spese del Mageg. 1375 0’ —1385 Z
Im Register steht das letzte Breve VO  S iıhm unter dem Nov 1632 verzeichnet,
das erstie SEeINES Nachfolgers errera unter dem (AV, Ep. ad Prine. 201.)
Die zahlreiche Literatur über den selner Zeit berühmten Florentiner uch-
ter und Freund alıle1s bei FeTFrarı d. Abb VI) SCIP1O
obelluzzı. ar Susanna (  —1  )’ als Brevensekretär nachzuweıisen
vomn 1611 (Ruolo be1 Pra sihoir) a.a. O., ALL, 659) bıs Sept. 1623
TEeV. 6873 98Ö, letzte Unterschrift unter die Minuten), wahrscheinlich aber
schon se1t dem Begınn des Pontifikats VO  — au 1m Amt (5 A e ] &s
Memorie storıche de Cardinali della Santa Romana Chiesa VI. RKRoma 1793|

193) 1L.1t. Fertafkt! a.a.O
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Gratie Apostoliche di qualsivoglia sorte, fuor che de beneüiti7, speden-
dosi questı ın Datarıla: Indulgenze plenarie, Altari privileglati, Brevi
di poter goder trutti ın aASSCHZa, Servıre alle Chiese, acoltä did
trasfterir pens10n1 et«d di testare, extra temporTa, Brevi de capıenda
possess1i1one nostre Camerae, Brevi danatori7 dı Nullitä, ei di (Com-
In1SS10N1 di ause, Brevi Uratori]) G, ei iın So ın questa Sdegreteria
Capıtano, S1 regıstrano le Bolle de Benehzi17J, Abbadie, Vesco-
vatı rCivescovatıi. Patriarchati che S1 spediscono pCr v1a secreta.

UQOuesto degretarıio suole havere un sostiıtuto, il qual pala ofLtio
ch‘ Cı molto lucro, eti autorıta potendo agevolare molti negot1J dift- f. 33
heili col dar lume delli essemp1J passatı, far altrı SEeTVIÜLJ. Suole
questo sostıtuto tenere sel, seftfe X10Vanl, quali mettono ın nNne ın
iorma Brevi le Minute intorno detta materıe fatte, dal segretarıo
CaPDoO, dal SIl sostıtuto, ch‘ hoggi il Si (u0vannı Sdavogner ö

terzo Segretario ch‘ il domestico, S1 chiama 1l Segretario di (LV)
STAaiO ei de ettere de Principi, hä Audienza (iuor che il dı Inanzı la
signatura) Nı ”10FNO dal Papa, Cul riıterisce le ettere dı tuttı lı
Nunti]j ıIn tuttı 1i Regn1. A\ INn10 temDO {\ CaDO il ard Lanfranco dı
pla memorI1a, al quale SUCCESsSeTO * il 5ig (310 Batta Perugino et 1

} e — e C’ 5923° Orator1]J, Vescovatı Patriarchati. (3 524,
STa ettere de Principi allein. Klammer VO HR @ 99 STa

l Vesc.o0 dı Folıg.9; 5924 hatte ausgebessert TuronO successultl,
33 seizte SUCCCSSCIO fort

(lovannı S5avonler, ın dieser ellung anderweıltig nicht belegt, taucht
TrSst wıeder Jan 1653 als „Minıster deputatus ad expeditionem reyıum
absque sıgynaturae ” Röm Staatsarchiv, Fond Cam 1 Segreterla Apostolica

1751 2C4) un al Juni 1635 als Vertreter Cdes erkrankten errera auf
wird ber schon Juni VO Nachfolger des inzwıischen gestorbenen Her-
rera, Rospiglios1, abgelöst Ep ad Prinec. 49 f D7 Lanfranco

WL (ca 1558— 1611 ist als DEegT. C Stato nachzuwelsen seıt DDez 1605
a. a. O., Spese de]l Magg. 1368 87), tal aber schon vorher 1m Staats-
sekretarılat Dienst Barb lat. 8273, Briefe des Nuntius ın Madrıd ihn,
dann Barb lat 6030 152—157, Instruktion AA Zeit lemens’ VII (vgl Anm
61) un zeichnete sıich uch als Schriftsteller au Bat be1 Ker arl, a‚ a. QW.:
%. auch MOTORL. ar 8 Or s 299 f (Oov. att Perug1ıno,
Bruder des Bischofs Fabritius Perugino VOo  b Terracına ch Ü,
a.a. Q., 330), als solcher ausgewiesen durch sSEINE Epistolae ad Volumnium
Picutium Reipublicae Maceratensıs Secretis datae Jesie Kal Febr 1604

lat 233() 20 51 Über se1ıne Stellung ım Staatssekretarılat nach
dem ode Margottıs r’ d. O $ XIL Anm (Die Stelle ıst wıeder-
gegeben auf Abhb VIIL, da der Quellenwert fraglich ıst;: der Band Barb lat.
4592, dem die Stelle entnommen 1Sst, weıst Wäar noch verschiedene Nachri  en
über die Verhältnisse päpstlichen Hof auf, doch auch sS1e nd VOo uıunbe-
kannter and geschrieben.) Zur Ergänzung, auch ZU  r Bekräftigung dieser
Stelle sel eine andere angeführt, dıe der „Descrittione Vıta del Sıg Card
Antonı1o Caetano distesa da Mons. Caetano Vesc dı Laodıiıcea ei po1 di Foligni”
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Vescovo di Foligno ö che con } molta Sl laude, diligenza, fede i I6es-
sercıto po1 Hhino alla mortie dı Paolo santa memorT1a

Questo degretario ben 1910781 sottoscrıve ettere, IM altrı due
sudetti sottoserıvyvono 1i Brevi:; suole nondimeno sottoscrıvere (ancorche
Prelato) quando il ard. Nepote del Papa sta infermo, COME succede
In empo di Papa Paolo, quando s’infermö Borghese Ö che sottoscrısse
Lanfranco, due altre volte Foligno, che Lanfranco cra morto, eli ın
temDO Cı Gregori0 A 65 hä sottosecrıtto Agucchla ® PCI L’infermitä dı
udovisio ö

Unterstrichen. — C’ statt quası il pontilicato Cl

Barb lat 6030 [.) entnommen ıst; die Biographie ist von Caetano selbst
entworfen ebd 265—296) und 1n der Reinschrift (It 1 —77) nochmals durch-
korriglert. Kr schreibt dort Z Tre 1611 SI consolo nondimeno ”’AÄrcives-
VOVO dı Capua Antonı1o Caetano) nel S 1] che SEqU1 al Carıco che f
il Sıg Abbate Porfitio Welıtianı hogg ESCOVO cl Foligno, ei Prelato di varıe
erud1ıt10on]1, ei quel empoO subalternato al servıt1lo del medesimo Card C an-
Iranco, che PCLI ] occupatıon1, che 11 LECUVaN®, l’audienze cottidiane., che CO

secretarıo Ci Aaio prendeva da Papa aO010, haveva POCO doppo la S I1 DLEO>
motione 1608 91a appoglato parte de negot11] p1IU STaVl, ei p1lu importantı al

qu€eSTO secretarıo segregandolo, et differentiandolo &0)  z le demonstratıionı [EC-

muneratıon1, el Prov1s10N1 da gl’altri che an i 1 S18 G10 att Confaloniere
el 11 Sig Severo Turinot1], Cu1 succede il S51g @) att Perug1ino, che doppo
la morte dı Lanfranco divento ollega c Mons. ESCOVO dı Folıgno che DEr
ILınterıto delliistesso Perugino secretarıo dı 1O  - ordiınarıa stima, ei rıputatıione,
segulto 1V1 ire annı, finalmente Pra C la carıca dı
cretarıo di stato 62 Porfirio Felvcianl, seıt 1612 Bischof VO WFoligno,
dort 1634 gestorben Gauchat, aa O: 191), ıst  9 da die u11 VOL 1605
bis 1615 fehlen, TST seıt 1615 als degretarıo cı Stato nachzuweısen a.a. O.,
Spese del Magg. 1369 8) etzter Nachweis 16  D (Ruolo be1 Ka stomn.
d. O, XIL, 65()’ die Instruktionen VO  b se1lner and reichen bıs 1607 zurück
Vat lat 15 _()) uch Anm 61 Lat be1 Ferrarı, :

Paul Borghese, PontiLkat VO 16. Mai 1605 bıs Jan 1621 (G uch al,
a;a. QO., 9) Sc1plone Caffarelli-Borghese 1576—1633), unter Paul Vn
seınem mütterlicherseits, Kardinal-Padrone (Enciclopedia Cattolica, IL,
Sp 1905, dort weıtere LA0) Gregor Ludivisı], Pontifikat VO Hebr
1621 bis Juli 16273 Gauchat, AL a Q 15.) (Glovannı att
hıa (1570—1632), SegT. di Stato VO Webr 1621 (a a. O., Spese del Magg.
1574 8') bıs Juli 1623 Röm Staatsarchiv. Fond Cam. . Deposıterı1a Generale

1887 55) ach der Wahl Urbans N wurde zunächst 5egretarıo della
Consulta, tauschte also selnen Platz miıt Magalotti1, VOIM 11 Dez 162 datıert
dann das Fakultativbreve für die Nuntiatur Venedıig (S Brev. 684 195 nach
Seraiınl, Ba 202) ferner Pas on aaı Ox Au 42, XIL/1

Ludov1ıco Ludovisı 1595Enc Sattı I‚ Sp. 583, A, A

bıs 32),. Neffe Gregors unter ihm Kardinal-Padrone UÜber ihn Enc
Catt., VIIL, Sp 1647 LG Neuerdings Dıie
eutsche Politik Papst Gregors Die Einwirkung der päpstlichen 1plo-
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Se bene il sottoserıvere le ettere Proprı10 offitio del Nepote del V)
Papa; Questo degretario nondimeno commette ! allı detti Segretari]
de Brevi 1i ordinı }, che ha presı dal Papa, C10 197  a la ettera dell
Imperatore, de]l R  C: altri, che havranno crıtto Sua Beatitudine, fa
questo rescrıtto. Alm Sig Ciampoli, che risponda PCTI Breve, CCeN-

nandogli di pıU ın ristretto alcune parole, che potranno tar dichiarar
meglio Lintentione della Santıita Sua

Se la mater1ı1a po1 della 5egreteria ara  9 le]] ard 5usanna, farä
11 resecrı1ıtto. 5ig ard Susanna, che 116 parliı Santita VE
che Santita inclina alla yratia, 1E spedisca perO l Breve, che S1
mandı pOol Mons. Magalotto, perche lo INnvlare al Nuntio, a
quale solito dı dar ragguaglio, COsI1 della gyratia contenuta ne| Breve,
COom anche delle difficoltä, che V1 S1 incontrate, affinche ın reCcapıl-
tarlo rappresentare a ] Re, S01 Ministri la PTeMUTra, che C1 äa
havuto il Nepote del Papa, accıöoche Maestä 116 VeN1ISsSE gyratilicata.

Simile rescr1tto S'1 fara al Datarıio, la materıa sara di Datarıa.
1la Congregatione de Vescovı, la materıa spettera & cdetta Congre-
gatlone, Et alle Congregationi del Offitio, del Concilio, de Kıti, el
altre Congregationi. Secondo le materı1e, avvertendosi notare 1N
un/libro le ettere, che S1 rımettono, C10 di () d’Agosto 1623 f. 34
Mons. |)atarıo un& ettera Jel Nuntio Cı Francia intorno alla tal
materıa

Questo degretario domestico ın cCapıte, suo| tenere quatiro, C1N- (VI)
YUJUC Segretarı] che Ll’aiutino, sollevino, et ad 0ZN unO distribuisce la
SIl Carlca, li S01 negot1J, ei Capo suolp oZ2N Aa DO da

Santita la distributione PCLI 1i Segretarı1]J, E Clascun de quali Lan-
franco ava diecı el dodiei scudı il 1IN6S6 Foligni la passo eit diede
solo un parte veErsSo£21Nl05Sa ei miserabile d’un S TFO0SSO l 107NO due
pagnotte et fogliette ancorche le PrOoV1S10N1 OSSEeTO le medesime che
godeva Lanfranco.| ° [ 1i » qwali da Mons Agucchia NO  - hanno avuto
altro. che ULIL boccale di Vv1No0, o1ulio ö5a quatiro pagnotte l S107NO0.

che necess1ito due degretar1]J licentiarsı, perche S1 potevano
sostenere.|

I1 Carıco del degretarıo domestico desiderato, et ambito pıu delli VIUI)
sudetti due de Breul,; perche a p1U conlidenza, ha D1IU adıto, ma  O

I11-—— 111 33 VO  S Al Ciampoli weder Abstand noch1——J1] C’ STa ordina.
deutlich erkennbares Satzzeıchen, 5924 ebenso, 1n 187) rescr1ıtto, Al;: VOo  b

Sıg Card. ın allen Handschriften deutlicher Abstand un Punkt 11— 0

O-— 0 524,’ ınteren Rand: .bwohl dort nıcht gestrichen,
die Stelle auft f. 34 P-— D gestrichen.
matıe auft die Politik der Häuser absburg und Wiıttelsbach Dn rıf-
tenreihe ZzUuU bayerıschen Landesgeschichte 3, München 1956 ö5 Foglıetta
ist eın oh1lma®l, das den vierten Teıil eINes Kruges (boccale) ausmacht: BC-
meınt sınd also foglıette di V1N0. 8a Giulio S5ılbermünze, dıe Julius I1
pragen jel) hatte einen Wert VO  - Quattrıin1, Iso ONn iwa der TOS-
kanischen Lıra.
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X10T7 pProvıs1ıone, et ın SOoOomInma veduti p1U Cardinalı. Se ene

p1u ESPOSLO alla malignitä, et invidie degl’altrı. Conviene peTO, ch’eglı
x  S  1a cortese, PCI SUDETIAT le malıgnıta, et L insidie dia Audienza al

il Martedi, ei il Venerdi, COMNMEC soleva fare Lanfranco affiınche
questı Agenti POSSAaILO rispondere loro Principi quello che hanno
r1ıportalo; altrımente esclamano, ei le querele, et le doglienze uOÖ

1N0 al (Cielo Bisogna anche avvertire, che quando 1L s1 PUuO are
Audienza s’escludano almeno IM Agenti Con termını placıdi, eti cortes]ı,

34\ perche essendo pCrr lo p1U gentı barbare., che trattano negot1J dı Bar-
barı, dicono, SCT1VONO pOo1 conira il degretarıo COSC SsCOMMUNLICate., et
che 11011 s1 attende far l fatto PTrOpTI1O, et del Nipote del Papa,
eti che le COSe della Religione delle COTFoILC Vallıo ın mal’hora., simili.

Le ettere de Nunti1) ene SONO dirette al Nepote del Papa, G1
TAtitLANO nondimeno col Papa da quesSto Secretarıo ın capıte, il
quale aPIe 1i pleghi, distribulisce le ettere chi vallllo0 affinche
le SUmMMmMar1]no, ei da pOo1 riıhavutele le rıterisce Santıtäa, ei pol le
rimanda chi il CarlCo, ei S1 risponde dopö ı1n NOINEC del Papa ..
Fattes le mınute dalli Secretarl] S1 mandano rivedere al Secretario
CaPpO, che le ede subito, le ımeltte allı medesim1ı Secretarl1J sigillate,
che pOo1 le fanno mettere ıIn ne da loro giovah 1, el PCLI 1i medesim1ı
le rımandano al CaPp O, il quale PDPCLI ordine le me insıeme, le manda
a SCRNAIC al Nepote dı Papa, Le porta egli medesimo COINE faceva
Agucchia, ben Lanfranco, Koligno DCI NOl importiunare il Nıipote
el Papa C1 mandavano SCHMLDTIE loro &10Vane. Tornate da SCZNATC
u Palaferniero del Secretario ın capıte va jlamare 11l g10vane di
Cclascun Secretario, C1AaSCUNO ripiglia le S11C ettere che alcuno
veda quelle dell’altro. Rihavuto che C1aSCUNO a le SuL ettere s1 fanno

pleghl, quali pOo1 S1 portano ın degreterla, nella quale S1 Fa ıL plego
S TFrO5SSo diretto a ] Nuntio di Venetia, che h\ CUTra d’inviare ıIn Germanıla,
ın Fiandra., ın Polonia le ettere tuttı Nunti7. Ouelle del Nuntio
Sulzzerl, S1 sogliono mandare Milano a ] Sig Ambrogio Fornero detto
ıl Todeschino che le r1Capıltl. Le ettere di Francia S1 mandano SCDA-
ratamente, el Listesso dı quelle al Nuntio di Spagna, CNEe nel plego
del Nuntio dı Spagna sS1 me SCHMLDIC il plego al Collettore dı Porto-
gallo

(1Ä) quesSto Segretario spetta il fare le mınute de ettere, ch’1 Papa
SCT1ve di SilL. INalO all’Imperatore, ©; Cardinalıi, Duchi, ei altrı iın
CCOTTELNZEC STaVl, el urgentl, et le ettere che’1 Papa SCT1ve di s I1 11A0

S1 SCT1YONO ın questa forma. In alto del foglio dove PCLI esemp10 solemo

ach Lanfifranco stand, auch schon 525, Folıg.9, das hler W1€e
I —k Zusatz des Schreibers unierengestrichen wurde. I —mT C, 525

Rand VO.  S 5924/' uUun: ıinneren VO  b 5925

Ambrogı1o Fornero, detto l Todes  1N0, Agente della Sede ın Milano
Sein Haus bıldete den Mittelpunkt der Kurierverbindung über Mailand, auch
lieferte VOoO  — E wertvolle QaVVISI nach Kom (gesammelt ın den Bän-
den Barb lat 7845 —7 849; das Register für 1624 ist 1n Barb lat 0147 41 ‚0R}
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SCTr1vere ad Cardinale mo ei R.mo Sig.re In quellistesso luogo del
Loglio (che ha da CSSeTE di carta indorata) S1 suo|l SCr1vere di INalO de]
Papa Urbanus Papa Octavus pO1 prıma, che Comıncı la lettera,
R& S1 fa Charissime In sto tilı Nnr satm, ei AP cam benedictionem. po1lHabbiamo iınteso dal Nnro Nuntio eiCc Nel Hine della ettera Datum
Romae ın Palatio nT1TO Ap.°° hac die 2 Augusti 162 Ne C1 altra
sottosecrıttione. Dopö S1 sıgılla nella medesima ftorma di Breve, ma il
Sigillo p1ıccolo d’accia1i10 coll’arme del Papa, ne! L’anulo Piscatoriot?®.

Oltre 11 sudetti degretari] suole il Segretario ın cCapıte havere due 45
altrı SegretariJ, C10 quello della cıira, quello delle ettere Latine, et
ın altrı emp1 STAtiO anche solito PCI honorevolezza, bisogno del
Carıco d’havere anche un Interprete della lingua Spagnuola, Francese,

Portughese almeno. Ma perche questı ire carıchı hanno diversi
of1t1J, pesı, parlerö pero di ci1ascheduno Capo DCLI CapoO, prıimlera-
mente del degretario della Cifra

I1 Secretario della (ifra piglia la parte dal Papa, dal quale solito ( 5228 XI)
havere anche ‘Audienza, almeno un volta la settıimana, Veste di
a0NaZZO, h\ parte DCI S due servıtorIı1, et 13881 Cavallo, ei häa da seite,

otto scudı INeSe Cı Companatıco oltre alcun' altre ragaglie.
CarlıCco di a conlidenza, dı Sranmn fatica, e anche d ingegno, perche

en egli NO  > me NON ın cılra il contenuto della mınuta, che
li c  a, COMLDONE Cosa alcuna, 1ı Convıene nondimeno alle volte i
decifrare clire intercette ın teEMDO dı soSpetto di machinatione contira
l Principe, el altrı, nelle quali CCOTTENZE l C‘ifarısta hä OCCasıone
d’essercitare l sSu talento, ei 11 SIl valore, [w COom succeduto al 5ig
Ferragalli C:ifarista presente ın LeEMDO dı Papa Gregorio, ene CO

i{—7| C‚ 525 Obwohl 5925 das ursprüngliche Interprete In
Iraduttore verbessert hatte C’ 528, stia provisione.,

das unter an VIILL noch uneingeschränkt g1ilt, erscheınt sechr
raglich; untier den Breven Kospiglıiosis iinden siıch jedenfalls sechr viele „sub
anulo Piscatoris“ (Ep ad Prine. 5Dı ıne Untersuchung über die
TENzZEN zwıschen beiden Sekretariaten erscheint sehr nötıg. Vgl An Pise
Serainını. aa © 170.) 71 Albano Fe als Segretario
ılIire tätıg VO Beginn des Pontifikats Urbans VL wırd erstmals 1 Jan
1637 mit se1inem Namen In den Spese de]l Mageg. 13595 aufgeführt. Er
kann fIrühestens 1620 Sekretär geworden sSe1IN. da 1mM Ruolo be1 SO noch
Aarzio Dilio als SEST. 1l1ITre erscheınt (a O’ XIL, 659) Albano Wera-
gallo hatte als Familiare der Aldobrandini In Rom lı vefaßt Brev. 900
20 upplik Antonio Feragalllos). VOr dem Juni 1641 ıst gestorben (ebd.)
C aetanı erwähnt ıhn häulig ıIn seınen Briefen römische Freunde Barb lat
6031 u. a.) und beziecht sıch eiınmal selbst ın die Klagen über dıe
ecC| Behandlung durch Ludovisı mıt e1in „Godo parımente dell’adito, ;he
hä havuto, 11 quale mM1 dä S1N0, che Mons g10chl da VeIO perche questo
poträa esserle scala molte 0CCas10on1. pOo1 hä Sran ragıone dı starne CO  —

allegria, perche S1 rıyolge temp1 passatı, doppo Lanfranco NO  w vedes-
S1MO maı faccıla de Padroni, NO quan(to la godeva al volgo, et ultimamente
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POCa ortuna, poiche 1011 solo h\ rıportato DOCA retributione., ma contra
1il solito delli uo1 predecessor]l, 11011 hebbe mal adıto dal Papa,
Nempote, il quale ın buon occasiıone sS1 dolse CO chi doveva che mal
yliel’havesse introdotto. ONO soliti C.ifaristi d’haver‘ almeno eNne-
iıtiato di Pietro, oltre la partıcıp
butioniı W gtione, che hanno nelle solite distrı1-

Lex* cıfre che S1 T1CEevONO da Nuntij], da altrı Ministri sogliono
f. 36 restare il Cifarista, affinche mal S1 SsSmarTrrısse l decifrato,

egli deciftfrarlo di UOVO; Ma le mınute dell’inecifrato, eti ec1-
fIrato l ('ifarista le rimanda a ] Secretario ın Capıte, PTCSSO al quale S11
ONSCTVal ıIn luogo segregato dall’altre scrıtture, ei fa il azZzzOo

pPCTI INE6eSC

XID) I1 Secretario delle ettere latine h\ parte per S et servıtore
DO dal secretarıo ın capıte, al quale subalternato, ei a ] quale manda
a rivedere le S11l mınute, ma dal S51  55 Cardl Nepote del Papa, ı1
quale suole anche farlo provedere.

Häa questo Segretario PC5SO, CarlıCco particolare di sommarlare
le ettere., scrıtture latine, che S1 mandano, COs1 da Nunti)] all’Im-
peratore et altrı Principi di Germanıla, ei 1n altrı TeZN1, com’anche da
altre bande, COS1 S1 Costumato SCHLDIE ın LeEmMDO di Lanfranco, dı
Holigno, il che facilita molto allı degretari] di rappresentare Santita
l stato delli negot1J, che accadono. anche obligato questo degretarıo
di aCCOMDASNALC CO  — ettere Latine Brevil, CoN 1ı quali S1 risponde

Principi, che hanno cerıtto Latino, anzı quando l Principe ordi-
narıo suole questo Segretario rispondere PCI ettere del Nipote del Papa
PCI parte del Papa i1stesso, quando le ettere SONO dirette alla San-
tıta Sua

30AI 11 Segretario traduttore Y delle Jettere, scrıtture Francese, Spa-
xnuole, Portughese obligato metterle ın lingua Italiana, disteso,

ın SOMMATI1O, OTE meglio pareräa al segretarıo ıIn capıte. Questo
m1ınıstro NeceEeSSarl1]SSıMO, particolarmente DPCLI le serıtture di Fran-
C1a. dal qual reCSNO soglıono CSSETC mandatıi molti Eiditti reZ1], molti
Arresti del Parlamento, de quali necessarla la totale traduttione PCTI
trattarsı 1n ess1ı ilz p1ıU delle voltez dı materıe pregiuditialı all‘ autorıta,

W — W Schon 1. 528 gestrichen, ber noch ın (T 189’ D n W Von
aus übertragen. CS STa interprete., D D C’ f. 5287

Sa che fossıimo segregatlı, et allontanatı afifatto, el sıtualı nel Vionte Sıinal,
affınche NO  _ vedessimo quelli, che iıdolatravano. Non C1 f mal communiıicato
SECTETO, 10  - PCTI necessı1ıta della nosira pCTA  e NO havess1ımo mal adıto,
TOmMe«eSSC, anza, ne stipendio, el inalmente NO vedessıimo mal faccıa
SCICNA, solo strapazzatl, omMme sa anche 11 51 Albano, col quale
continul Ognl intrinsichezza, perche aM1CO constiante honoratissımo, ei INVEC-
chlato ne candıdezza, nella modestıa, et nella fede (Barb lat 6034

VO Dez 1623 A (ulio0 Cameres10o, ‚„„UNOo de secretarıJ di Mons
Magalotti. m10 antıco collega ” Caetano Montagna, 19. März 10624, Barb lat.
6031 75’) Abb VIL
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dignitä della Sede Apostolica, che r1Cercano particolare rimedio, et
Provısı0Nne, le quali S1 pıgliano ın Congregatione de Cardinali &. C100  S
deputati dalla Santıta Sua.

Nelle medesime Congregationi suole il Papa farcı intervenire i ] ALV)
Si_L Segretario di stato, il quale dopö essersı mandate le scrıtture pCI
INaNlus di detti Cardinalıi suole riterire ın detta Congregatione i fatto
di quanto a  a. Sente. piglia ıIn SCT1p11S 1 voll,; et risolutione

PCI rıterirle Beatitudine d el al Vescovo dı Foligno OCCOTSC
di andarceı molte volte, Ira quali ben mı r1icordo UL f71 quando
fü tatto prıgıone l Cardl di Sourdis ın Francia, perche volse ripigliare

rCO, ch’era condotto a ] patibolo. Ouando ”Ärcivescovo Salzburgh
Theodorico er PTrOvVOCO all’armı il Duca di Baviera pPCFI O0CCas1ıon1ı di certo
transıto di sale ch / egli pretendeva libero PCTI 1ı SU01 statı, C pOo1 1 Arci- f. 37

resto prıgıone dalle gent] di Altezza, che attolo Consıgnare
allı SUO1 PrOpr1J Capitolari perche lo custodisserTo, diede pOo1 CONTO a
Papa Paolo, che C1 spedi Mons. Diaz V

Vuole Lordine della carıta, r1cerca anche COs1 11 servıtio del T1N-
C1pe, che subito, che 1 Secretario havra trattato, presı &11 ordiniı d(l].
Papa, distribuisca le ettere quelli, ch’hanno la CUTEa affinche POSSaNno
rispondere pPCrTI temMDO, tarle metitere ın netto Con magg10r commoditä.,

11011 ridursı darle, quando il Maestro delle Poste viene ad ınter-
pellare la partıta del COTrTIerTe ordinarlo, straordinarlo.

Ive Cifre PCTI Spagna, Francia, bisogna tenerle SCINDTIC all’or-
dine, perche 1ı straordinari]J VCHSZONO S5PCSSO, et all’ IMPTOVISO, 1

dar subito a ] Cifarısta che Linecifri d

dd-— da C s 5209 'D—bb C! C’ dd—dd Von
5928 aus 526 übertragen.

9 F ranco1s de OUTdIS d’Escobleau, Erzbischof VOIIN Bordeaux se1t 1691,
hatte se1ıne ersten Zerwürinisse mı1ıt dem Parlament VO  — Bordeaux schon 1602
Nach der Aussöhnung VO  —_ 1607 efreite mıt anderer Adeliger einen
Standesgenossen VOTL: der Hinrıchtung 4 US dem Gefängnis. Der Kardinal wurde
daraufhin vorübergehend selbst verhaftet. ur dıe Vermittlung des Nuntius
wurde der Streit beigelegt, Paul sah sıch Jedo veranlaßt. de Ourdis
Z maßregeln. Michaud, Biıographie unıverselle, 5  9 697 —700.)

Wolfdietrich Raitenau, Eirzbischof VO  > alzburg 1587 — 1612., gestorben 1617
S a ] F Hierarchia Catholica ILL, Aufl Münster

291), geriet mıiıt Kurfürst Maxımiilian WEDEN der Salzausfuhr In heftige Streitig-
keiten, die 1612 mıt der Resignation des Erzbischofs iın Ende fanden UÜber die
Beilegung unterrichtet 1ne Reihe VOo päpstlichen Bullen, die VO  —_ WYebr his
Juni 1612 erlassen wurden (Bullarıum Romanum XIL, Aug Taur. 18067,
165>—168, 172—179). Antonio Daaz, utrıusque Signaturae Referendarius,
wäar 1612 inv1lato straordınarıo TÜr Salzburg IDie Fakultätsbreven sınd VOoO

Fehr 1612 Bull Rom., ava ©.. 30a—36b), Cdie Berichte UuSs alzburg
enthält Barb lat 7045 Diaz wurde 1626 Bischof VO Caserta, Nun-
t1us ın Neapel (H Biaudet, Les Nonciatures apostoliques permanentes
Jusqu en 1648, Helsingifors [1910| 264)
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Ira l Segretario di stato, o]i Ambasciatori di Francla, Spagna
sogliono PAassSarec reciprochi attı di corteslı1a ın materıa di Corrieri ın
diligenza, poiche questı Ambasciatori SCHLDIC tfanno intendere al SegrTe-
tarıo di stato ı1 tempo prec1so, che partıra il Corriere, ei il medesimo

Zn Convıene, et solito farsı anche/dal Segretario Cı STAatiO CO  S loro, quando
S1 spedisce Cı qua, l che benissimo inteso anche ın Parigi, Madrid,
Ove s1 coltivano CO 1 Nuntij medesimiı attı reciprochi cl cortes1a, et
cı conthidenza.

Ma quando ın Madrid S1 spedisce PCI Roma pCI 0OCCasıon1ı dı vaCanzes,
all' hora 181083 S1 suo| iar SaPpCcIC COSa alcuna l Nuntio, afflınche 101}1 TaCc-
comandı qualche SU amı1ıCco, Dero sımili (Corrier1 Comparıranno SCMPIC
SCNZa ettere del medesimo Nuntio, et se’] (Corriero aCcesse altrımenti,
incorrerebbe nella perdita delli 500 scuch OTO del vlagg10, di 300
altrı dı PCNa.

(XVJ) La Natione Spagnuola, che sta qu1 ı1n Corte pretender SsS1 duole,
ei esclama che sımıilı (orrieri r1pOortiıno ın loro pregiuditio gratie delle
VaCalNz®l, che dimandano favore di PETSONC, che NO hanno mal veduto
KRoma, quel Ch’ pegg10 d ignorantı, ma molto pıu hanno OCCcasıone Cli
esclamare., ei di rammı1ıcarsı servıtorı iıntımı del YPapa, quando dette
collationi S1 fanno libere, Z honeste pens10n1, perche la Datarıa
viene restare COMME un mını]ıera esausta., pero 11011 ara fuori di
pPropos1ıto di tar reflessione alla doglienza dell’una, degl’altrı.

X VUI) Oltre le solite PrOV1S10N1, che ha il Segretario ın capıte notate a
f. 38 parte hä le ragaglie de/barrette de Cardinalıi, quando S1 PTroOomMOVONO

fuori di KRoma, quali econdo la qualitä, grandezza dell’animo loro
sogliono donare, chi mille, p1U scudi pCLI cl1ascheduno, C P1U, 1NEC1NO.

OQuesti S1 sogliono dividere ıu terzo a ] Segretario, ıLLL Terzo al Maestro
delle Poste., et terzo q ] C orriero V

Quando S1 fanno 1i SPDaCCI, prıma dı SCTTATEC pleghi, G1 notano ın
libro le scrıtture, che S61 mandano, pCr ordinarıo S1 sogliono tenere

due Libri In Segreterla, I’uno delle scrıtture, che S1 mandano Nunti7,
C10 al Nuntio dı Francıla COonN ettere 1 S1 mandano Iinfradette
scrıtture, l’altro ıntorno alle scrıtture, che S1 rımettono qu1 Roma allı
Cardinali, el altrı, questo necessarı]JSsımo pCrFr qulete del degretario
ın Ccapıte, il quale molte volte PCI la moltiplicıtäa de negot1J 11O  - le

(T 530 r1ıtrova, sa dove S]1aNo0 andate, ei O0ZN unoO strınge le spalle, la
butta dosso al C  Ö

Subito che capıtano le ettere de Nuntij) c Spagna, ei di Napoli,
eti del Collettor di Portogallo s’avverta di mandare, portitare quanto
prıma Santıta le cedole di r1ımesse. che fanno delle dette collettorie,

ee— ee Von eigenhändig, umfaßlt 1n 30’/531’, 534 einschl Can XX)
Wechsel der an mıtten 1m Satz

Bel Lunadoro, Reg. lat. 389 61—62 ıst eın Verzeichnis der „Mancıe
che devono darseli NuUOVI1 Cardinali” Dort beträgt die "ndsumme 360 Dukaten
un verteilt sıch auf eiwa Leute, auf den Staatssekretär treffen 25 Dukaten.
Lunadoro hat jedoch den eıner Promotion 1n Rom 1m Auge.
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la qual diligenza S1 COINE gratıissıma al Principe, COS1 cConvıene 1N-
contiınente dı rimetterla Q Mons. 1 hesoriere, © prıma bisogna notarle
nel detto libro, OoOVe S1 notano le serıtture.

L’istessa diliıgenza S1 deve ıIn mandar subito le cifre al ıfas 385
rısta, perche contenendo quası SCHMPDIE materıe STaVl, et ımportantı,
richiede l servıt1o publico, che 10 S1 differisca.

11 foglio d’avvisı publici, che manda l Nuntio i Venetia, che ONO
1i miglior1, S1 mandı subiıto al Yapa, et l Secretario trattato, che havra
CO SJ Santita le ettere del medesimo Nuntio le mandı al Nipote del
Papa, aflinche intormato delli negot17 OCcorrentı ıIn quella Nuntiatura
11 Nipote dı Santıta sapplıa che rispondere all’ Ambasciatore Veneto.,
quando andra alla S 1il audienza.

Per intormatione de negot1] pendenti, et SM  pıu OTaVl di tutte le Nun- (XLAÄ)
L1ature, ene SCr1vere Nuntiy, che mandıno uUNna breve,

cdistinta relatione, ei S1 dica loro, che ara accettıissıma Q Santıta
la quale desiderı parımente d’haver Copla dell’instruttione, che hanno
appresso di loro. medesim1ı Nunti7 s’incarichı che oltre la relatione
de negot1J publıicı, avvlısıno anche il STATiO cCli quella Corte, C10€
Ministri che s(O)I1O favoritl, el quelli che 1NON xodono il luog0 di gratla,
affinche all’occorrenze Cı VaCallze, et d’altro. Santiıta Ö  a yratl-
1carlı secondo S1 giudicherä espediente, ei che Beatitucine gradirä
anche che 11 aCccıno Ministri 0OSs1 bene, ma’ intentionatı
la Sede. ei che ene la Santıtaä Sua PCTI dispostissima di are f. 39
ognı honesta satisftattione a ClaSschuno, T procureräa di darne V1VI sSeXN
ın L’occorrenze, sentıira nondimeno volentier1, O11 S12a ata
intesa ın quella Corte la S11 Assuntione a] Pontihcato, et il xiuditi0,
che s1 fä del SIiL SOVETNO, el della natura, la quale ene rıplıena
di clemenza., Cı particolar benignitä, el inclinatissıma alla PAaCE, et
quılete publica et risolutissiıma di volersı ODSCITIVAarLr COI Prin-
C1pD1 il l1u0g0, che I)Dio IM hä dato Cli Padre COMINUNCGC] placerä nondimeno

Beatitudine Ci haver anche ıntorno C100 particolar relatione dal
Nuntio, alla prudenza, ei desterita del quale sara facıle di farla esatta
pPeCI Incontirarsı ın C10  S col XUSTO della Santıt  a  » S5ua, com anche di Cer1ı-
VeTEG da qualche PETrSoONa di questa Corte fusse STaAatiO data qualche
relatione sınıstra.

|Non ff ara fuor Cı proposı1to, anzı ara particolar pensieTr0 del
secretarıio c d’havere, et far havere PCrTr V1e recondite "occhio o  a
1l10N solo allı PrOPpPT1J servıtor1, anche allı secretarı)J subalternati
Iu1, et il 1UIMECTO delle lettere, che 1ı VCHNSONO pleghi, el da chl, el da
che banda, et le pratiche che teNgOoNO, et le recreat1ıon]1, el SPC5SC, che
fanno SONO egualiı alle lor Torze, elt I istessa vigilanza S1 deve far

30’o  a I &10Vanı de secretari1J, quali sapendosıi, che hanno anche
parte 1Ne secreltl alle volte entatı, OS1 diceva 11 Cardl Lanfranco,
plae c  ° 1{ quale 1INnCarıcava molto allı Secretari]J questa vigilanza,
ei diligenza ff 76]

E Gestrichen.
6 Vgl hilerzu, w as Carga (L, 0Kl 0Kic O! 4.60) ZU Überwachung
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Deve il Secretario ın capıte far provısıone de buoniı
secretarıJ, el Operar1]J, COM fece Lanfranco, perche [ 99 spedendosi et
SPESSO COTTIET 1n diligenza convıene d’haver Ministri d’esperienza, et
abituatl, el che sS1aN0 prestı nello spedire, vadino mendicando le
parole ei 1ı concetil, oltre che gg | essendo questa Secreteria la p1ıu CON-

Sp1Cua, la pP1U degna, anche la pıU Osservata dell’altre. Dalla Corte
dı Francia viene il hior delle ettere, ei delle scrıtture, V1 Secre-
ter1a d’altra Corona, che Leguaglıi, 1O che passı, facendosi la profes-
s1ıone di SCrT1vere., ei rispondere pıu PCT le rıme; ara perö NO  b INENO

espediente che necessarı1o d ’ haver, COMNLC hö detto, Ministro, che sS1a
buon, el fedel traduttore, perche S1 h\ Srahn SUSTLO dalla ettura di ESSC C'

( 526) XXI) 1 Nunti7J 1101 soglıono spedire straordinarıfJ, NON pCLI OCCas]lıonı
STaVl, et urgent1issıme, altrimente NO o]i suole restituıre il danaro,
ch importa la m1ssıone del CorrierTo, il che avvVvennNle Mario Volta V et
ultimamente Mons. Corsini quando spedi PCI la morte Luines V

XXLIL Dalla Republica dı Ragusa, che SCT1ve SO dı Lucio Pi-
oNe 8! o ]1 da titolo A ’ 1I1ll.re Sig.!e ın alto, S1 sogliono havere ottımı
aVVIlS1 delli andamenti del JTurco, delle Cose di Costantinopoli. Se I

DeTO r1SPpOSTO SCMPIC cortesemente, mostrato desiderarne la COLN-

tinuatıone.
XXILL) Quando ”°Ordinario di Spagna differisce partıre, C1 OCCa-

s10ne di straordinarIio, C1 SONO negot1J urgent, S1 suole SCT1vere il
Venerdi pPCFI v1ı1a Cı Genova al Nuntio dı Spagna So Coperila a ]

q9y—- 9g 534 oberen Rand, 1n 192/ noch enthalten, aber ın
ausgelassen, wahrscheinlich bel der Abschrift übersehen.

der Sekretäre sagt „J1 L1LerZO che egli sapplıa ben Tarsı SETVITE, che esquisıta-
mente, el SPCSSO veda quello, che fa “OBNUNO dı coloro che lo SECTVONO ın TC-

ter1a, Osservando verbiı gratia ne]l CONS1gNarTe, nel pigliare, ei ne aprıre 1\
plı  x la diligenza, la edeltä del Maestro delle Poste, el de S1101 Corrierl.
nel leggere g 11 estratt], le mınute, J’ıntelligenza, vigılanza Sostitutı v

Marıo wWwWäar unier den Nuntien 1N1 Roberto — Da
det, a. 8a ©:} un ul Bentivoglio (  6—4. Aprıl 1621: eb  Q
Uditore Nunzıatura dı Francıla, dann bıs ZU. Eintreffen (orsinıis Incarı-
ato di affarı Sede, unier OTrS1nı dann wıeder Uditore (seine Korre-
spondenz 1st enthalten ın Barb lat 8053, Borg. lat 39 20’/ {8 Ottavıo
Ors1ını -  )’ Erzbischof VO J arsos, Wa VO 295 Febr. 1621 bıs 7U

0. Dez 1623 Nuntius In Paris Biaudet, A O! 5. 262, Enc. att I Sp 658)
Charles Luynes, Marquıs ert, der Vorgänger VO Richelieu, wWäar

UuC10 Pısone 1sT, w1e15. Dez 1621 gestorben Enc Ital AXT. 708)
Ivyan DujJCev, Avvısı dı RKRagusa, Orientalıa Christiana Analecta 101, Roma 1953  5

un SX nachgewiesen halt, eın Deckname für den Verfasser der
Avvisı über die Vorgänge In Konstantinopel; der gleiche Schreiber berichtet
auch unter den Namen Martıno de Jurra der Fabrıtıio de lersıs. er den
be]l DujJcev verwerteten Bänden AUS dem Vat. 1V exıstiert ın der Vat
Bibl noch eın Band, der Avvisı aQus Ragusa enthält (  kan  ) und unter
Pisone registrlıert ist Barb lat 7811
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Marinı Maestro delle Poste, affinche INV1J a ] Nuntio il plego COoON la
prıima OCCasıone, che lı offeriıra dı ordinarlo, di straordinarıo.
1)al medesimo Marinı S1 sogliono havere ottımı aVVIlISI h.

Li Brevi che S1 SCT1VONO allı ( Duchi, ei altrı personaggı S1 sogli- AAÄLV
on SCHMDIE aCCOMDASNAL CO  e lettere del Nepote del Papa dal Segre-
tarıo che häa il Car1COo, ei dal medesimo pPCI NO far confiusione S1 suole
tar rıspondere, ei SCr1vere tutte le ettere i complimenti _  x{

In degreterila S1 rıtengono SCHNDIE le cCopıe di 1 BrevIl1, che’] XXV)
Ciampoli obligato mandare ConNn Listessı Brevl,; le mınute de quali

4A4(Ysoleva Papa Paolo rivedere prıma, che ‘1 Sig Strozzl, e/Sig Palone
le facessero o In ne  05 CaSSaVva, el aggıungeva COMEe meglio
DaIcVa alla Santita dua, [kk la quale molte volte le mandava rivedere
a ] Vescovo di Foligno, Cul il Sig Palone soleva alcune volte mandar
vedere le mınute prıma i mandarle al Papa kk]

Sı ONSEeTVAanNn parımente ıIn Segreteria ıIn poter del Segretario che XAAVI
haä 11 CarlCco cCopıe di le scrıtture, che s1 mandano allı Nunti], S1
perche il Papa le suole alle volte rivedere, Com. anche perche pCI L’or-
dinario, straordinarlo, che S Q partıre sogliono mandare
dupplicatı NuntiJ DCLI magg10T7 SICUTTEZZA, massımamente quando
SONO de’negoti7J STaVl; Con l istess’ OCcasıone S1 sogliono anche 1Nnall-

are dupplicatı delle cıtre.
Per 11 straordıinarıJ, che S1 spediscono dalli Ambasciatori Lan-

franco ! DCLI mag g10r cautela NOn soleva mandare allı Nunti7J dentro
pileghi, che S1 davano 11O. cılre CO  > u sola ettera aperta, nella
quale S1 diceva, che COoON quell’occasione di straordinarl1o, che S1 spediva
dall’ Ambasciatore. che venıva da Napoli, altro S1 mandavano cılre
n.° dal contenuto delle qualiı, dall’occasione, che S1 abbracclava poteva
molto ben considerare quali dovessero SSCTE le SW diligenze.

Le ettere dı complimenti, C10€e di rısposta raccomandation1, XXVIIL
di condoglienza, Cı congratulatione altro, S1 fanno SCHADIC spedire dal
Segretario, che h\ quella Provincia pCrr OVe s1 SCT1Ve, di OVe SonNno
venute le ettere PCLI 1OI fa confusione mm

Li Agenti Spagnuoli, Francesi sogliono dimandare SpCSS5O duppli- 41 XXIX
catı delle ettere che 61 SCT1YVONO al Nuntio loro lstanza, DCLI mandarle,
COmMe loro A1CONO, pCrI OCCas1lon]ı straordinarie: la verıta 6, che lı
aPDLOLNO PCTI vedere il contenuto delle ettere. S] soleva perTO da Lan-
iIranco ! andar ın darle.

XXX)L1 Agenti Spagnuoli sogliono anche supplicare pPCI 11 oratorı Pr1-
vall, la qual mater1a peCT la secreterı1a dı Susanna, di ove
venıvyano r1mess1ı i memorTIlalıi a ] Segretario C Stato, CO  en ordine che
Sı  5 contentava durante infirmitatis,. Overo libera, quando
le EK - C  BED SUOMNO qualificate. In questa contformitäa voleva Papa Paolo,

D 59i  O C’ Aaus f. 526’ übernommen 5. mm! kk—kkı G:
strichen. H rst Folig.9, dann gestrichen. 111111-— 011 Schon 5267 5C-
strichen.

Pier Francesco Marınl]l, Maestro Generale Poste heferte VOo.

AL Avvisı AaUS (Genua Barb lat. 9815 08514 2—341).
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che sS1 SCT1VEeSSEeTO ettere a ] Nuntio afhınche dasse o]1 Oratori NOML1-
natı la i1cenza Opportuna di poter tar celebrare, ma CO  b le solite
strettıve ben ote al Nuntio. Ordino parımente Papa Paolo, che similıiı
speditioni S1 facessero pPCI ettera, C DON PCLI Breve, perche quando
Santita r1YOCO (credo PCTI Bolla) 82 oli Oratori] Concess1ı ın Spagna
Cı OoOve CTr1isse l 5ig ard Antonio Caetano 83 all’'hora Nuntio che
G1  <n ene di farlo, perche IN Religiosi S1 dolevano acremente, el che le
Chiese NO Ta irequentate, che o]i ÖOratori)J prıvaltı a.  o  9 et COI

Al scandalo de buoni STalı conceduti a anche di bassa —— —7 conditione;
11 Spagnuoli subito Com1ınc1ano vocıterare PCI la Corte, che detta
revocatıone Cra Statlia fatta PCI far fruttare la Segreteria de BrevI1,
nella quale prohibi peTO quel Ponteice, che S1 facessero sımilıiı spedi-
t10onı Iuor che favore de SigZNOorı Spagnuoli, che NOl havevano mal
havulti Uratori) prıvaltı, et che istavano pCI la speditione PCI Breve
PCI mag 10r loro sodistfattione, ei honorevolezza.

Per maolti 1nconvenıent, che NAasSsCCVaNO, Zappata S Borgia SUD-) plicarono, (se ben m1 r1COrdo) che NC Kegni di Spagna 1O1l S1 CON!
dessero pıu 1cenze di poter entrare nelli Monasteri]J di Monache, l che
{ü prohibito espressamente da Papa Paolo al Nuntio, che quel emDO
CT  3 C arrafa 5 anzı ben m1 rıicordo quel Pontehce fece Ö  a
C10 unl Bolla 87 So XTaVlSSımMe PCNC, CEeENSUuUTE: Per esimersı pDerö
dalle vessatıon], ei ıstanze delle I)ame Spagnuole incontentabiıli,
che anche S1 quıletano alla terza repulsa, potrebbe Dig paren-
dole Tarcı la reflessione. che dalla SOM1LINEa SUL prudenza, zelo le ara
sugger1ıto.

(XXXLUI) lle Dame DO1 di Franclila, C10 alle pıu principalı, ei quelle
dico, che SONO rıpıene i pıeta, i zelo, poiche l ’altre
fanno lstanza, solevano ]ı Antecessori di Santiıta conceder 1cenza,
che potessero entirare Monasteri1TJ, che dimandavano, ma sole, Overo
CO  a un Damigella sola. quando Principesse gyrandı. Che NO V1

&$ iIm Bullarıum Romanum AL fand sich keine derartige Bulle Antonio
);aetanı dei muchi dı Sermoneta (1566—10624), se1ıt 1605 Erzbischof VO Capua,
—_ Nuntius In Wien, WAarLr VO dis 2! Nuntius 1n Madrid Bıaudeit,

O s 25 ‚9 Caetanı Gelasıo, Caetanorum Genealogi1a, Perugla 1920|
7 $ die VO  S Cristoforo Caetanı stammende handschriftliche Biographie

Anm 61 Die Wiener Nuntiatur liegt Za größten Leıl 1 Druck VOT] Fink,
O $ 12%) Antonius Zappata (Cisneros, se1ıt 1600 Erzbischof VOoO  S

Burgos, seıit 1605 ardınal:;: starh 1635 Gauchat, O 7’ 105, 221)
Gaspar Borgla (  0—>  J8 rchidiakon der Kathedrale Joledo, 1612

ardinal, dann Botschafter des spanıschen KöÖönigs beım Heiligen u zuletzt
Erzbischof vonn 1oledo t! A 1 s 204, Enc Catt- K Sp 1914

Decius Carafa (  J.  )‚ FErzbischof VO Damaskus, WäalLt VO  = A
Nuntius 1n Madrıd, wurde 1612 ardına un dann Erzbischof VO Neapel
(B de t’ O’ 25 ’ t, O! 1 $ Enc Catts, ILL, Sp 745

Gemeint ıst wohl dıe VO Sept 1608 Bull Rom XI 548 a/b) Das
Verbo wırd 1612 un 161  D erneuert (ebd., Al 184 b—185 A, 314 b—22315 a)
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pernottassero COoON i1cenza delle Monache, ei loro Superiori D ei volte
L’anno econdo che DATe Santıita, che la 1cenza duri solo perT duo

tire annı. Con queste conditioniı Ss1 Suo| SCT1vere al Nuntio di Francıla,
perche dia an sımı / Dame la licenza, CON la quale S1 venıva ad acquıstar
1uUS, perche Com ho detto, ıIn quel Regno 1üN tutte CUralio, el
hanno SCrupolo d’entrare SC1HNZAa.

In Francia amatıssıma, et ın veneratıone grande la Religione de AAXAII)
Padri Capuceceinl, la quale pero dilatata, CO Sran frutto ın molte
TOovincie i quel Regno. ara DeTrO 5i  55 supplicato p1IU volte, 11011
solo dall’ Ambasciatore, ma da altrı, affinche detti Padri dia la CuUra
de Monasteri1J di Monache. eti sentano le loro contession1. Al qual
Carıco ricusando Cı condescendere lı SUDET10T1 dellistess’ ordine che sS1

4.)'rTacCcomandarono, ei addussero ottıme, V1ve rag10n1ı ın loro &1uSt1-
Hcatione., volse mal Papa Paolo violentarliiı, ancorche il e’
Regina Madre He SCT1vVeESSETO, Tacessero parlar p1IU volte, SCMDIC
fü reSpOSTO alle Maestä loro CO  en ettera credentiale nel Nuntio, a ] quale
S1 mandavano le rag1on]1, che adducevano il Padre Generale presente,
all’'hora Procurator dell’ Ordine, el 11 Padre Castel Werretti ®® ora
Procuratore, et ın quel tempDoO Generale, ben pOo1l ın EMDO di Gre-
SOT10 le Maestä loro “"ottennero O

| pp Poeti SONO Hor d’ingegn!: utLLAvıa diceva Lanfranco, che nella
TüsSa danno In affettatione quando vogliono persistere nel r1g0T della
lingua, el nell’essatta O5  Za delle loro invıolabili regole, et parole,
perche tra ESSC SONO molte. che NOn SOINO p1ıu segultate dall uso
d’hoggl, il quale h\ ammesse dell’altre che SUNO pıu proprIie, p1ıu S1ZN1-
hicantı, eti pIU aCcceite, eti pIU yrate alla Corte. ben pıu vicıne al La
L1no, a fatto il Guieciardino nella SIL historia. Haveva pero
Lanfranco dato nella S11 Secreteria il bando Imperiale ad alcune
parole. Foligno COMMEeEe Poeta antıco NCO In tolerava, ma 1O ammet-
teva nel PT1INC1D10 de]l SsSu servıt1o0 11 bando di Lanfranco, dop6
alcunı mesı lodava Lanfranco, et molto p1ıUu dopö che Tı mMOTTO dieendo
che Lanfranco haveva xiuditi0, ei ragıone, et che l’uso eve SCINPTIE
prevalere, ei pero TINOVO il bando di Lanfranco, et n ordinö L’osser-
Vallzd, COoOomMme S1 fece ıIn l LemMDO di Papa Paolo 8

PP—PP Von hıer bıs Z Schluß des lextes stammt VO  —

selbst (It 53  )e folgte ursprünglıch unmıiıttelbar auf ettura dı 6E (S ee:)
Hieronymus Geradoni Castelferretti -  ) War 1599 und 1608

Ordensgeneral, 1596, 1605 und 1618 Generalprokurator. Die Relation zwıschen
General und Prokurator st1ımmt allerdings nıcht 1608 Wa  — Prokurator M 1-
chelangelo Riminn. 1618 General Clemens 7  oto KHür 1623 sınd keine
Namen verzeichnet. (Lexicon Capuccinorum oma Sp (45, 1128 f5 1409
859 Cargas Ausführungen über den Stil des Sekrtetärs sıiınd noch knapper als dıie
Caetanos: !’I Ppr1mo he 11 secretarıo S12 bene introdotto, ed esercıtato ne
nostre lingue, latına, vulgare, che S1 sapplıla valere prontamente
1NtOPppPO preceittı retorıcı P 11ı iTre generl1 di ben parlare, ben SCT1-
vere.“ Das olgende handelt VO  u der Exaktheit des Ausdrucks und Von den
Kenntnissen, aus denen S1e resultiert. (Bei O $ 466.)



1292 ANDREAS

Con V.5. Illma., che col valore hä congıuntıssıma l’esperi1enza, 10
doveva astenerm1 d’entrare anto 1Nanzl, 11O potendosi nel empDoO del
S1iL Carıco aspettare NO stile approvato dall’uso, et attıonı 11011

degne di laude, et massıme 1n quest' CCOTIFICNHZA, nella quale ella havrä
CampO di segnalar stessa col acquistar anto NOomMC, ei mer1ıto
PICSSo Santıta, che havranno invıdia posterı di 11L atı
quest1 temp1 PCI poter militare SO Pontithcato COsS1 X1USTO, COS1
x 10r10S0, COos1ı santo, COMeE sS1 c  a questo di Urbano ÖOttavo, la Cul
DETSONA placcıa perö Dio di ONSEeTVaLr molti annı alla Santa Sede PCLI
11 ene uniıversale di la Republica Christiana. In Roma 1ı
J8 d’Agosto 16253 p

ota delle Prov1sS10Nn1 del Secretarıo di Stati, ei Sostituto q

Secretarıo Sostituto
ıl 9107NO0 il 9107NO0

ane papalino pagnotte
ane basso pagnotte
1ambelle INECZZANC COommunı I_I

Biscotti
Vino ın AA  -  secreta .boc-cali.
Vino 1ın COMINUNC boccalıi

la settimana la settimana
Aceto boccalıi
Sal blanco libre

11 ILCSE l MCSESal NEeTO SCOLI’ZL1

Legna barelle 60
Orzo SCOTZI1 5()

1500Fieno liıbre
Companatico ıIn danarı scudi H

Per la Carta, CNNC, inchjiostro eic OZN1 INese antıcıpatamente ın
deposıterl1a generale 5() 9

Una parte di Secretariato Apostolico, el la quarta parte delle
Bolle Secrete, ei di queste SCI1C Cava il INesSe quando p1uU, el quando
CO ‚econdo le mesate, che S1 vedono dalle liste

Jle volte il Segretario suole havere 00 ducatı il MESC, alle
volte 150, alle volte 100, DIU, MECNO, secondo che 1 Papa suol
facıle ın far delle gratie.

Diıie Nota PrOoVv1S10N1 wurde nicht, W1e ın der Vorlage, auf ZzweEe
Seiten für Sekretär un Sostituto gesondert wiedergegeben, sondern eıner
einzıgen Tabelle zusammengefaßt. Die Überschrift steht ın Korm e1Ner rief-
aufschrift auf 536/ qQUET ınneren Rand S1ie wurde TST nach der Über-

II Auf 555°arbeitung beigegeben, da S1e ın noch nıcht enthalten iıst
steht die Zahl 4, Ad4' Abschrıift die Zahl

Diıie brechnungen darüber liegenBın Hohlmaß, VO lat. COTrT1uUum.
VOT 1mM Röm Staatsarchiv on camerale IS: Deposıterıia Generale umfaßt
dıe re EL


